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Erster Spatenstich für das Evangelische Gymnasium 
Schönefeld und die Sporthalle „Wilhelm Belger“

Der 23. April 2013 wird in die Chronik der Gemeinde als ein ganz besonderer Tag ein-
gehen. Nach jahrelangen Bemühungen der Gemeindevertretung um ein Gymnasium für 
die Gemeinde wurde an der Lichtenrader Chaussee in Großziethen der Erste Spatenstich 
getan. Das Besondere an diesem Spatenstich war, dass die Evangelische Schulstiftung 
als Bauherr für das Gymnasium und die Gemeinde als Bauherr für die Sporthalle ge-
meinsam den Baubeginn vollzogen. 

Die Gemeinde hatte in einem Grundsatz-
beschluss festgelegt, die Errichtung eines 
Gymnasiums der evangelischen Schul-
stiftung bis zu einem Wert von 1 Million 
Euro zu unterstützen und zeitgleich eine 
Zwei-Feld-Sporthalle in unmittelbarer Nähe 
des Gymnasiums zu errichten, die zur 
Absicherung des Sportunterrichtes und für 
die ortansässigen Vereine als zusätzliche 

Komm lieber Mai und mache 
Die Bäume wieder grün 

Und laßt uns an dem Bache 
Die kleinen Veilchen blüh‘n 
Wie möchten wir so gerne 
Ein Blümchen wieder seh‘n 

Ach lieber Mai wie gerne, 
Einmal spazieren geh‘n.

Liebe Leser,
wir wünschen Ihnen

ein frohes Pfingstfest,
erholsame und sonnige

Feiertage und hoffen, dass 
nach solch einem langen 

Winter die Eisheiligen einen 
großen Bogen um die 
Gemeinde Schönefeld 

machen.

Sportstätte dienen soll. Zum Schuljah-
resbeginn 2014/2015, im August 2014, 
muss alles fertig sein. Gute Koordination 
der Bauvorhaben, exakte Planung der 
Abläufe und die enge Zusammenarbeit der 
Bauherren sollen garantieren, dass der 
ambitionierte Zeitplan eingehalten werden 
kann und die Schüler in ihre neue Schule 
umziehen können. 

Spatenstich Evangelisches Gymnasium Schönefeld: von li. nach re:

Christine Behnken, Schulleiterin der Evangelischen Schule Schönefeld; Ralf Gersch,
Vorstandsvorsitzender des Fördervereins der Evangelischen Schule Schönefeld; Dr. Udo 
Haase, Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld; Frank Olie, Vorstandsvorsitzender der 
Schulstiftung der EKBO; Pfarrer Michael Frohnert; Alexander Westhäußer, Vorsitzender 
der SG Großziethen; Hans Georg Springer, Ortsvorsteher des Ortsteils Großziethen.



Aktuelle Sitzungstermine
www.gemeinde-schoenefeld.de/ Politik/Bürger-

informationssystem öffnen
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Gerda Stürmer, Großziethen, zum 96.
Ingeborg Schröder, Großziethen, zum 94.
Ingeborg Apitz, Großziethen, zum 92.
Ursula Wotschke, Großziethen, zum 92.
Renate Scholze, Waltersdorf, zum 91.
Annemarie Neuenhausen,
Schönefeld, zum 90.
Magdalene Ksoll, Großziethen, zum 90.
Gerhard Kanikowski, Waltersdorf, zum 90.
Gerda Labrenz, Selchow, zum 85.
Erich Sychold, Waltersdorf, zum 85.
Peter Heintze, Schönefeld, zum 80.
Erika Kawelke, Großziethen, zum 80.
Jutta Grunwald,  Großziethen, zum 80.
Lieselotte Lukasczyk,
Großziethen, zum 75.
Hans-Jürgen Becker, Schönefeld, zum 75.
Rosemarie Braun, Großziethen, zum 75.
Gerhard Fink, Schönefeld, zum 75.
Anneamrie Nadolny, Waltersdorf, zum 75.
Klaus Kummer, Großziethen, zum 75.
Karin Schmidt, Schönefeld, zum 70.
Roswitha Klingsporn,
Großziethen, zum 70.
Heidi Falb, Großziethen, zum 70.
Heinrich-Hans Mießner,
Schönefeld, zum 70.

Ursula Nieschan, Schönefeld, zum 70.
Monika Dönni, Großziethen, zum 70.
Günter Handke, Großziethen, zum 70.
Monika Haupt, Großziethen, zum 70.
Christa Wetzel, Großziethen, zum 70.
Horst Minge, Großziethen, zum 65.
Hans Apel, Waltersdorf, zum 65.
Helmut Gawronski, Großziethen, zum 65.
Mirko Kosic, Großziethen, zum 65.
Anna Kaczmarek, Schönefeld, zum 65.
Brigitte Rosenow, Schönefeld, zum 65.
Harald Kretzer, Großziethen, zum 60.
Jutta Weber, Schönefeld, zum 60.
Monika Müller, Waltersdorf, zum 60.
Renate Kath-Ziemann,
Großziethen, zum 60.
Ulla Jülke, Großziethen, zum 60.
Giesbert Lange, Waßmannsdorf, zum 60.
Fatme Charif, Waßmannsdorf, zum 60.
Susanne Kricke, Großziethen, zum 60.
Wolfgang Schneider, Waltersdorf, zum 60.
Vera Werny, Großziethen, zum 60.
Ilse Löschau, Waltersdorf, zum 60.
Annette Stöckel, Großziethen, zum 60.
Bianka Fuchs,  Schönefeld, zum 60.
Werner Axt, Waltersdorf, zum 60.
Klaus Has, Großziethen, zum 60.

Geburtstage April
Der Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld gratuliert allen 

Jubilaren sehr herzlich zum Geburtstag und wünscht alles Gute!

Hinweis: Wer nicht möchte, dass er mit Glückwünschen im 
Schönefelder Gemeindeanzeiger bedacht wird, meldet sich bitte 
im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Schönefeld, um eine so 
genannte Übermittlungssperre nach § 30 Brandenburgisches 
Meldegesetz zu beantragen.

Fotonachweis:S. 3,6(2), 7, 13(2),14, 15, 20  A. Hybsier

Sitzungstermine Mai
06.05.2013 18:00 Uhr Sitzung des Finanzausschusses
07.05.2013 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld
15.05.2013 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf
16.05.2013 17:00 Uhr Sitzung des Ausschusses Ortsbild
21.05.2013 18:30 Uhr Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses
22.05.2013 18:30 Uhr Sitzung des Hauptausschusses
23.05.2013 18:30 Uhr Sitzung des Bauausschusses
29.05.2013  Sitzung des Ortsbeirates Waltersdorf
30.05.2013 18:30 Uhr Sitzung des Ausschusses Entwicklung

Liebe Leserinnen und Leser,
am 22. September 2013 finden 
die nächsten Bundestagswahlen 
statt.
Zur Besetzung der 9 Wahlvor-
stände in den Wahllokalen der 
Ortsteile und der 2 Briefwahlvor-
stände im Rathaus werden Helfer 
gesucht. Ich bitte wieder um Ihre 
Unterstützung. In Großziethen  
werden die Wahllokale wieder in 
der Schule und in der Kita am 
Thälmannplatz eingerichtet, in 
Schönefeld im Rathaus und im 
Bürgerhaus Schwalbenweg, in 
Waltersdorf in der Berliner Str. 
1 und in der Kita Rotberg. In 

Wahlhelfer gesucht
der Kita Rotberg wählen auch 
die Wähler aus Kiekebusch. 
Die Selchower wählen mit den 
Waßmannsdorfern in der Begeg-
nungsstätte in Waßmannsdorf, 
Bedingung ist, dass die Helfer 18 
Jahre alt sind und sie nicht für ein 
Mandat am 22. September im 
Bundestag kandidieren.
Bitte melden Sie sich bei Frau 
Korban, Gemeinde Schönefeld, 
Dezernat I, Telefon  030/53 67 20 
45, E-mail: a.korban@gemeinde-
schoenefeld.de oder bei mir, 
Telefon 030/53 67 20 33,
E-mail: d.schulze@gemeinde-
schoenefeld.de.

Bahnhofstraße 9
12305 Berlin-Lichtenrade
E-Mail info@ZZB.de

 030  ·   705 509 - 0

Mo - Fr  7- 20 Uhr • Sa  8-14 Uhr

 · ästhetische Zahnheilkunde

 · Implantate und  Oralchirurgie

 · Prothetik

 · Behandlung in Vollnarkose  

oder Hypnose 

 · Individualprophylaxe

 · Bleaching in 60 Minuten

 · Zahntechnisches Meisterlabor

Zahnmedizinisches
Zentrum Berlin

ZZB•de

®
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jetzt auch in Großziethen
— Preise wie am Flughafen —

Attilastraße 16 • Last Minute Reisen
12529 Schönefeld • Frühbucher Reisen
Tel.: (03379) 449 00 42 • Pauschal Reisen u.v.m.

Öffnungszeiten Mo - Fr 10 - 19 Uhr
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
es gibt Augenblicke im Leben 
eines Bürgermeisters, die ein-
fach schön und unvergesslich 
sind. So war es, als ich kürzlich 
in Großziethen einem Ehe-
paar gratulieren durfte, die 
bei guter Gesundheit ihren 
70. Hochzeitstag, die so 
genannte Gnadenhochzeit, 
feierten. 
Und jetzt da der Frühling Einzug 
hält, der erste Waßmannsdorfer 
Storch am 11. April sein Nest 
erreichte und es draußen wieder 

wärmer wird, gilt es, die Verspä-
tungen im Baugeschehen wieder 
aufzuholen. Zahlreiche Löcher 
sind in den Straßen zu flicken 
und zu stopfen und der Splitt, 
der von den Winterdiensten 
gestreut wurde, kann nun weg-
gefegt werden. Frühjahrsputz 
ist angesagt. Die Außenan-
lage unseres Bauhofes muss 
fertig gestellt werden und der 
Baubeginn für den Sportplatz 
in Waßmannsdorf steht un-
mittelbar bevor.
Das wichtigste Ereignis im Leben 
unserer Kommune der letz-
ten Jahre wird der symboli-
sche erste Spatenstich für 
das Gymnasium der Evan-
gelischen Schulstiftung am 
23.4.2013 in Großziethen 
sein. Schönefeld wird ein neues 
Gebäude für das Gymnasium und 
eine neue Turnhalle erhalten. Die 
Wilhelm-Belger-Halle wird unser 
Beitrag zum Gelingen dieses 
Vorhabens sein, denn in den 
letzten Jahren haben wir wirklich 
mit ganzer Kraft für ein Gymna-
sium gekämpft und es macht 
Freude jetzt genau zu wissen, 
dass wir in einem Jahr um diese 
Bildungseinrichtung reicher sein 
werden. Das macht unsere Ge-

meinde Schönefeld attraktiver 
und ist für die jungen Menschen, 
die ihr Abitur ablegen wollen, der 
Anlaufpunkt schlechthin. Wenn 
es nun auch noch gelingt, den 
Sportplatz in Großziethen mit 
anderen Zeiten zu belegen 
und nutzen zu lassen und 
mit der bestehenden Klage 
abzuschließen, dann wird es 
in diesem Ortsteil unserer Ge-
meinde einen äußerst attraktiven 
Punkt mehr geben.
Am letzten Samstag im April wird 
der voraussichtliche letzte 
Airport-Run auf dem Rollfeld 
der südlichen Start- und Lan-
debahn stattfinden. Den letzten 
hatten wir ja eigentlich schon 
vor einem Jahr, und müssten 
jetzt besser vom allerletzten 
Airport-Run reden. Und seitdem 
Flughafenchef Mehdorn sein 
„Sprint“-Programm gestartet hat, 
geht es wohl besser voran. Er 
will unseren Flughafen BER Willy 
Brandt etappen- oder abschnitts-
weise in Betrieb nehmen, was 
ja auch Sinn macht. Wir hoffen 
jedenfalls, dass er Erfolg hat und 
unser Airport endlich den Platz 
im Berlin-Brandenburger Flugge-
schehen bekommt, der ihm von 
allen zugedacht wurde.

Die Vorbereitungen für die 
Eröffnung des Großziethener 
Dorfangers und des Traditi-
onsfeuerwehrgebäudes laufen 
ebenfalls auf Hochtouren. Wir 
wollen am 29. Juni diesen Jahres 
die Eröffnung feiern.
Was die Fahrten mit dem Bür-
germeister auf die Baustelle 
und durch die Gemeinde anbe-
langt, hatte ich ja versprochen, 
diese wieder aufzunehmen. Das 
wird auch geschehen und ich 
beabsichtige, die neuen Termine 
im Mai in unserem Gemeindean-
zeiger zu veröffentlichen.
Mit der Umlandbeauftragten des 
Flughafens werde ich darüber 
sprechen und gemeinsam mit 
dem Flughafen eine möglichst 
kombinierte Flughafenbaustellen- 
und Gemeindetour vorbereiten. 
Und das in der Hoffnung, dass die 
Nachfrage bei den Bürgern auch 
in diesem Jahr so gut ist, wie bei 
den Fahrten im letzten Jahr.
Da vor den Pfingstfeiertagen 
unser Gemeindeanzeiger nicht 
erscheinen wird, erlaube ich mir 
schon heute, Ihnen allen ein ge-
sundes und sonniges Pfingstfest 
zu wünschen!

Ihr Bürgermeister 
Dr. U. Haase

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ 
erscheint am 31. Mai 2013. Bürger, Ortsvorsteher, Gemeinde-
vertreter, Pfarrer und Vereinsvorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge 
und Termine veröffentlichen möchten, geben ihre Zuschriften in 
der Gemeindeverwaltung Schönefeld bis zum 16. Mai 2013 ab. 
Im Rathaus ist ein Postfach eingerichtet worden. Es besteht auch 
die Möglichkeit, sich direkt an Frau Hybsier, Mobil 0178/866 16 
57 oder per E-mail: angela.hybsier@gmail.com zu wenden.

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Schönefeld, Sitz: Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld,
Telefon: Service-Point/Zentrale, 030 / 53 67 20-0
Redakteurin: A. Hybsier, Mobil:  0178 / 866 16 57 
E-mail: angela.hybsier@gmail.com
Auflage und Erscheinungsweise: Der Schönefelder Gemeindeanzeiger hat eine Auflagenhöhe 
von 7.800 Exemplaren, die kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde verteilt werden. Der 
Schönefelder Gemeindeanzeiger erscheint monatlich. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
entsprechen nicht in jedem Fall der Meinung des Herausgebers.
Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Artikel und Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen.
Verlag: Rudower Panorama-Verlag + Medien GmbH, Köpenicker Str. 76, 12355 Berlin, 
Telefon/Fax 030 - 664 41 85.
Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48, Fax: 030 - 664 49 02.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 15/09.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld
Montag 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr u. 15.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr
Service-Point/Zentrale  030 / 53 67 20 0
Sekretariat Bürgermeister: 030/53 67 20 10
Dezernat I - Bürgerdienste 030/53 67 20 33
Dezernat II - Bau- und Investorenservice 030/53 67 20 55
Dezernat III - Zentrale Dienste 030/53 67 20 22
Einwohnermeldeamt
Frau Svenja Zantke 030/53 67 20 77
Frau Lisa Giese 030/53 67 20 88 

Sprechstunden der Schiedsstelle
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle der Gemeinde Schönefeld 
finden im Raum 217, 2. Etage im Rathaus der Gemeinde Hans-
Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld auf Vereinbarung statt.
Bitte rufen Sie bei Bedarf eine der folgenden Rufnummern 
an, um einen Termin zu vereinbaren:
Tel.: 030 633 83 27, Brigitte Bischof, Schiedsfrau
Tel.: 03379 44 46 01, Herr Fuchs, Stellvertreter

Die Verwaltung der Gemeinde Schönefeld bleibt 
im Mai an folgenden Tagen geschlossen: 
02., 05. und 03.05.2013 sowie am 
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Rund um den Hund
Kurzüberblick zum Thema: Hundehaltung in unserer Gemeinde 

Auf je zehn Einwohner entfällt 
derzeit in Schönefeld ein „vier-
beiniger Freund“ (siehe Grafik). 
Damit das Zusammenleben so 
reibungslos wie möglich funk-
tioniert, müssen Hundehalter 
einige Vorschriften beachten, 
die nachfolgend näher erläutert 
werden.
Wer beabsichtigt, sich zu pri-
vaten Zwecken einen Hund an-
zuschaffen, sollte wissen, dass 
die für das Land Brandenburg 
geltende Hundehalterverordnung 
die Auswahl bereits einschränkt: 
Haltung und Zucht folgender Hun-
derassen sind verboten: Ame-
rican Pitbull Terrier, American 
Staffordshire Terrier, Bullterrier, 
Staffordshire Bullterrier und Tosa 
Inu (inklusiver ihrer Kreuzungen 
untereinander und mit anderen 
Rassen). Ausnahmen betreffen 
nur „Altfälle“.
Weil die Hunderassen
Alano,
Bullmastiff,
Cane Corso,
Dobermann,
Dogo Argentino,
Dogue de Bordeaux,

Amtsblatt Nummer 03/2013 vom 19.03.2013 
für die Gemeinde Schönefeld veröffentlicht:

Amtliche Bekanntmachung
►Öffentliche Bekanntmachung 
des Beschlusses und Inkraft-
treten des Bebauungsplanes 
02/07 „Lichtenrader Chaussee“ 
OT Großziethen 
Die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Schönefeld hat am 
13.03.2013 den Bebauungsplan 
02/07 „Lichtenrader Chaussee“ 
für den Ortsteil Großziethen 
als Satzung beschlossen. Eine 
Genehmigung durch die obere 
Verwaltungsbehörde ist nicht 
erforderlich.
Die Satzung tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.
►Öffentliche Bekanntmachung 
über die Einziehungsabsicht 
eines Abschnittes der Gemein-
destraße „Mittenwalder Straße“ 
im Ortsteil Selchow 
Die Gemeinde Schönefeld be-
absichtigt einen Abschnitt der 
Gemeindestraße „Mittenwalder 
Straße“ (Ortsteil Selchow) auf 

einer Länge von ca. 140 m 
(ausgehend von der K6169, 
ehemals L75) gemäß § 8 Bran-
denburgischen Straßengesetzes 
(BbgStrG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28. Juli 
2009 (GVBl. I/09 [Nr.15] S. 
358 ), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 18. Oktober 2011 
(GVBl.I/11, [Nr. 24]), in Verbin-
dung mit dem Bebauungsplan 
„03/10 Veranstaltungsgelände“ 
dauerhaft einzuziehen.
Im Rathaus der Gemeinde 
Schönefeld (Hans-Grade-Allee 
11, 12529 Schönefeld) kann zu 
den Sprechzeiten im Dezernat II 
die Einziehungsabsicht des Ab-
schnittes mit entsprechendem 
Kartenausschnitt eingesehen 
werden.
►EINLADUNG zu der Versamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Schönefeld – Selchow – Waß-
mannsdorf 
►EINLADUNG zu der Versamm-

lung der Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft Waltersdorf 
►Information des Gutachteraus-
schusses im Landkreis Dahme-
Spreewald Aktuelle Bodenricht-
werte zum 31.12.2012 
Am 11. Februar 2013 hat 
der Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte im Land-
kreis Dahme-Spreewald 354 
allgemeine und 22 besondere 
Bodenrichtwerte zum Stichtag 
31.12.2012 beschlossen.
Die Bodenrichtwerte werden auf 
der Basis der abgeschlossenen 
Grundstückskaufverträge des 
Vorjahres ermittelt. Der Bo-
denrichtwert bezieht sich auf 
ein durchschnittliches baureifes 
Grundstück, d.h. auf ein Grund-
stück, welches ohne weitere 
Aufwendungen für Freimachung, 
Erschließung o. ä. bebaubar ist. 
Die Unterschiede in der Höhe 
der Richtwerte sind im Wesent-
lichen in der Lage begründet. 

Weitere Einflussgrößen wie z. 
B. Erschließung und Grund-
stücksgröße sind ebenfalls von 
Bedeutung für den Kaufpreis. 
Kleinere Grundstücke erzielen 
regelmäßig höhere Preise pro 
m² als Größere. 
Die aktuellen Werte sind im 
Amtsblatt einzusehen.

►Beschlüsse der Gemeindever-
tretung vom 13.03.2013

Herausgeber:
Gemeinde Schönefeld
Bezug: im Rathaus der Ge-
meinde Schönefeld, 12529 
Schönefeld, Hans-Grade-
Allee 11 sowie einzeln oder 
im Abonnement gegen Er-
stattung der Porto- und 
Versandkosten
Sie können das Amtsblatt 
auch online als PDF lesen 
unter:
www.gemeinde-schoenefeld.
de/Amtsblatt

als „potenziell gefährlich“ einge-
stuft sind, bedarf es für die Hal-
tung einer besonderen Erlaubnis 
der Ordnungsbehörde. Wer einen 
solchen Hund halten möchte, 
muss ein Führungszeugnis vor-
weisen. Das Ordnungsamt erteilt 
dann die Erlaubnis („Negativzeug-

nis“), wenn die Ungefährlichkeit 
des Hundes auch gutachterlich 
bescheinigt wurde. Aufgepasst: 
dieses Gutachten kann nicht vor 
Ablauf des ersten Lebensjahres 
erstellt werden!
Wer sich einen „40/20er“ (Rist-

höhe ab 40 cm, Gewicht ab 20 
kg) Hund beliebiger Rasse zulegt, 
muss ebenfalls ein Führungs-
zeugnis vorlegen und – soweit 
nicht bereits durch den Züchter 
oder einen Vorbesitzer erledigt 
– das Tier durch einen Mikrochip 
identifizierbar machen.

Die Hundesteuersatzung schreibt 
vor, dass alle Hunde innerhalb von 
zwei Wochen nach der Aufnahme 
in den eigenen Haushalt oder 
nach Zuzug bei der Gemeinde 
Schönefeld anzumelden sind. 
Hat eine bereits gehaltene Hündin 
Welpen bekommen, verlängert 
sich die Anmeldefrist um weitere 
drei Monate. Hierzu ist Ihr persön-
liches Erscheinen erforderlich. Bei 
der Anmeldung müssen Sie sich 
ausweisen und erhalten von der 
Gemeinde für jeden Hund eine 
unbefristet gültige Hundesteuer-
marke. Ihr Hund darf sich niemals 
ohne eine gültige und sichtbar 
befestigte Hundesteuermarke 
außerhalb der Wohnung oder 
eines umfriedeten Grundstücks 
aufhalten.
Ziehen Sie „nach außerhalb“ 
um, haben Ihren Hund veräußert 
oder sonst abgeschafft, das Tier 
ist abhandengekommen oder 
eingegangen, ist folgendes zu be-
achten: die Abmeldefrist beträgt 
dann ebenfalls zwei Wochen. Mit 
der Abmeldung des Hundes ist 
die noch vorhandene Hundesteu-
ermarke an die Gemeinde Schö-

Fila Brasileiro,
Mastiff,
Mastin Español,
Mastino Napoletano,
Perro de Presa Canario,
Perro de Presa Mallorquin und
Rottweiler
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nefeld zurückzugeben. Im Falle 
der Veräußerung oder Abgabe 
des Hundes bitten wir bei der 
Abmeldung Name und Anschrift 
des Erwerbers anzugeben.
Zur Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Ordnung und Sicherheit 
hat sich jeder von uns so zu 
verhalten, dass andere nicht 
gefährdet, geschädigt oder mehr 
als unvermeidbar behindert oder 
belästigt werden. Denken Sie 
also bitte stets daran, dass Sie 
als Hundehalter hier gegenüber 
Ihren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern eine besondere Sorgfalts-
pflicht haben.
Wer einen Hund in der Öffent-
lichkeit führt, muss körperlich 
und geistig dazu in der Lage 
sein, jederzeit den Hund so 
beaufsichtigen zu können, dass 
Menschen, Tiere oder Sachen 
nicht gefährdet werden. Auch 
Erwachsene dürfen deshalb ma-
ximal drei Hunde führen, Kinder 
und Jugendliche höchstens einen. 
Alle Hunde müssen ein Halsband 
mit Namen und Adresse des 
Hundehalters tragen. Was selbst 
erfahrene Hundehalter manchmal 
vergessen: in Verwaltungsgebäu-
den (soweit Zugang für Hunde 
gestattet) und öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gilt für jeden Hund 
die Maulkorbpflicht.

Halten Sie einen gefährlichen Hund 
(siehe oben) auf Ihrem Grundstück, 
muss dieses so gesichert sein, 
dass ein Entweichen des Tieres 
verhindert wird und alle Zugänge 
müssen mit den entsprechenden 
Hinweisschildern (z. B. „Vorsicht 
bissiger Hund“) gekennzeichnet 
sein. Außerhalb sind diese Hunde 
an einer höchstens zwei Meter 
langen, reißfesten Leine zu führen 
und unterliegen dem Maulkorb-
zwang, der ausdrücklich auch für 
Hundeauslaufgebiete gilt. Auch 
dürfen sie niemals zusammen 
mit anderen gefährlichen Hunden 
oder von minderjährigen Personen 
geführt werden.
Alle Hunde sind bei öffentlichen 
Versammlungen und sonstigen 
Veranstaltungen mit größeren 
Menschenansammlungen, auf 
Sport- oder Campingplätzen, in 
Park-, Garten- und Grünanlagen, 
in Einkaufszentren, Fußgänger-
zonen, Verwaltungsgebäuden, 
öffentlichen Verkehrsmitteln und 
bei Mehrfamilienhäusern in allen 
von der Hausgemeinschaft ge-
meinsam genutzten Räumen 
(Zugangs- und Zufahrtswege, 
Treppenhäusern etc.) so an 
der Leine zu führen, dass Men-
schen, Tiere oder Sachen nicht 
gefährdet werden. Auch hier 
gilt: reißfeste Leine, maximal 

zwei Meter lang.
Ein generelles Hundeverbot be-
steht auf Kinderspielplätzen.
Alle Tierhalter, insbesondere 
Hundeführer bzw. die mit der 
Beaufsichtigung von Tieren be-
trauten Personen sind dafür ver-
antwortlich, dass die Tiere nicht 
die Verkehrsflächen, Anlagen 
und die Felder der Bauern verun-
reinigen oder beschädigen. Es 
versteht sich daher von selbst, 
dass „Häufchen“ auf Straßen, 
öffentlichen Plätzen, Gehwegen, 
Seitenstreifen, Baumscheiben, 
Grünflächen und sonstige Anla-
gen, umgehend vom Hundeführer 
zu beseitigen sind.
Sie sehen also: es gibt vieles 
zu beachten. Die zuständigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung stehen 
Ihnen deshalb für weitere Fragen 
gern zur Verfügung.
Kontaktdaten:
Gemeinde Schönefeld
Dezernat I – Bürgerdienste
Allgemeine Ordnung und Sicher-
heit Hans-Grade-Allee 11 12529 
Schönefeld
Frau Lemke
E-Mail: s.lemke@gemeinde-scho-
enefeld.de
Telefon: (030) 53 67 20 - 48 
Telefax: (030) 53 67 20 - 81
Gemeinde Schönefeld

Dezernat III - Zentrale Dienste 
Steuern
Hans-Grade-Allee 11
12529 Schönefeld
Frau Rahmlow, Herr Fischer
E-Mail: j.rahmlow@gemeinde-
schoenefeld.de,
o.fischer@gemeinde-schoene-
feld.de,
Telefon:
(030) 53 67 20 – 21 oder –19
Telefax: (030) 53 67 20 – 80
Öffnungszeiten:
Montag,  13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag, 09:00 - 12:00 Uhr 
 13:00 - 15:30 Uhr
 15:45 - 18:00 Uhr
Donnerstag, 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag,  09:00 - 12:00 Uhr

Weitere Informationen finden 
Sie unter:
www.gemeinde-schoenefeld.de/
satzungen
www.gemeinde-schoenefeld.de/
formulare
Rechtsgrundlagen
- Hundehalterverordnung (Bran-
denburg) vom 16. Juni 2004 
(GVBl. II/04 S. 458) - Ordnungs-
behördliche Verordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Ordnung und Sicherheit im 
Gebiet der Gemeinde Schönefeld 
vom 18.06.2007 - Hundesteuer-
satzung der Gemeinde Schöne-
feld vom 19.05.2005

Am 7. April 2013 feierten Arno 
und Adelheid Heppner im Kreise 
ihrer Familie den 70. Hoch-
zeitstag. Tochter Heidrun und 
Ehemann Harald Koch waren 
aus Hamburg angereist. Tochter 
Gudrun und Ehemann Bernhard 
Bluhm, wohnen in Großziethen 
nur eine Querstraße entfernt. 
Die Eheleute lernten sich im 
Zweiten Weltkrieg auf recht 
ungewöhnliche Weise kennen. 
Soldaten, die in Transportzügen 
an die Front fuhren, warfen den 
Mädels, die am Bahnsteig stan-
den, Zettel mit ihren Adressen 
zu. Einen solchen Adresszettel 
fing Adelheid im pommerschen 
Schneidemühl auf. Er kam 
vom Marinesoldaten Arno. Beide 
begannen, sich danach zu 
schreiben, lernten sich kennen 
und lieben und heirateten 1943 
in Pommern. Arno erlebte das 
Kriegsende in Kopenhagen, wo 

Gnadenhochzeit in Großziethen
er auf dem Hilfskreuzer „Orion“ 
anheuern sollte. Nach Arnos 
Flucht aus englischer Kriegs-
gefangenschaft trafen sich die 
Eheleute 1947 in Karlsruhe 
wieder. Adelheid hatte den 
Treck aus Danzig mit ihrer 
Schwester und einem kleinen 
Kind gut überstanden. Für Arno 
und Adelheid begann nach den 
Kriegswirren und einer anfäng-
lich schweren Nachkriegszeit 
in Freiburg ein neues Leben. Im 
September 2009 entschlossen 
sie sich, nach Großziethen zu 
ziehen, um so ihren Kindern 
näher zu sein. Tochter Gudrun 
wohnte mit ihrem Mann bereits 
seit 2006 in diesem Ortsteil. 
Beide Ehepartner fühlen sich 
in der Großziethener Senioren-
residenz bei Frau Leonhardt 
sehr wohl, erfreuen sich guter 
Gesundheit  und blicken optimis-
tisch in die Zukunft.
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Fliesenlegerfirma Kleist
seit 1997

Neu,- und Altbau, barrierefreier Umbau,
alle Gewerke aus einer Hand
Top Qualität zu fairen Preisen

Lessingring 30 • 12529 Schönefeld/OT Großziethen
Tel. 03379-44 50 89 • Handy: 0173-978 95 83

Mail: fliesen-kleist@web.de

Vor einem Jahr lud der Flughafen 
zu einem Ortstermin in Sachen 
Schallschutz nach Waltersdorf 
ein. Bei Familie Schust in der 
Berliner Straße waren Schall-
schutzfenster eingebaut worden. 
Bei der Gelegenheit stellte sich 
auch das neue Schallschutzteam 
des Flughafens vor. Die Devise 
hieß damals: Endspurt in Sachen 
Schallschutz. Dann erfolgte die 
erneute Verschiebung des Eröff-
nungstermins für den Flughafen 
und es wurde erst einmal still. Die 
Betroffenen hatten viele Fragen 
und haben sie bis heute. Das war 
auch der Grund für die Schöne-
felder Gemeindevertretung, zwei 
öffentliche Sondersitzungen zum 
Thema Schallschutz einzuberu-
fen, eine fand in Rotberg, die 
zweite in Waßmannsdorf statt. 
Die große Resonanz zeigte, 
dass es noch viele offene 
Fragen gibt. Die Veranstaltungen 
hatten sehr unterschiedlichen 
Charakter. In Rotberg waren die 
Emotionen hoch. Kiekebuscher 
und Rotberger äußerten ihr 
Unverständnis über abgelehn-
te Schallschutzmaßnahmen und 
das, obwohl sie nach Lage der 
jetzigen Flugrouten durch die so 
genannte Hoffmann-Kurve zu den 
besonders Betroffenen gehören. 
In Waßmmanssdorf war die Stim-
mung eher rational. Bei beiden 
Sitzungen waren Peter Lehmann, 
Leiter Stabsstelle Schallschutz 
des Berliner Flughafens BER, 
und Sylvia Schultz, Leiterin des 
Bereiches Schallschutzmanage-
ment, eingeladen. Sylvia Schultz 
versicherte einleitend, das die 
Schönefelder Anspruchsberech-

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der Saal in der 
Gaststätte Dymke.

Auf der Tagesordnung: Schallschutz 
Sondersitzungen der Gemeindevertretung in Rotberg und Waßmannsdorf 

tigten zu den Ersten gehören 
werden, die die überarbeite 
Version der Kostenübernahmever-
einbarung erhalten werden. Nach 
der Verhandlung des Oberverwal-
tungsgerichts Ende April, bei der 
über die Berechnungsgrundlage 
entschieden wird und die gegebe-
nenfalls Änderungen bringen wird, 
werden die Vereinbarungen ent-
sprechend aktualisiert und dann 
in alphabetischer Reihenfolge 
der Straßen verschickt werden. 
Peter Lehmann ermunterte die 
Anwesenden, Fragen zu stellen. 
Er sagte: „Es freut mich, Sie in so 
großer Zahl zu sehen. Wir sehen 
Sie hier nicht als Bittsteller. Wir 
verstehen uns als Dienstleister, 
die Ihnen zukommen lassen, 
was Ihnen zusteht und wozu uns 
der Planfeststellungsbeschluss 
verpflichtet.“ Er betonte, dass 
die Unterstützung und Hilfe 
allerdings  nur im Rahmen der 
gesetzlichen Grundlagen erfolgen 
kann. Es gab zahlreiche Fragen 
zur Festlegung der Schutzge-
biete, zu technischen Möglich-
keiten des Schallschutzes auch 
das Reizthema „Lüfter“ wurde 
diskutiert. Michael Smolinski, 
Waßmannsdorfer Ortsvorsteher, 
sprach eine Frage zum Schall-
schutz in Außenbereichen an, 
die viele bewegt. Er bemängelte, 
dass die Bewilligungen bzw. 
Nichtbewilligung von Schallschutz 
schwer nachvollziehbar sind und 
vergleichbare Grundstücke unter-
schiedlich beurteilt wurden. 
Dazu erläuterte Frau Schultz: 
„Die Anspruchsgebiete sind fest-
gesetzt und von uns nicht zu be-
einflussen, aber nach Eröffnung 

des Flughafens und tatsächlicher 
Messung wird es Anpassungen 
geben. Wir können das nicht 
ändern, weil das außerhalb unse-
rer Zuständigkeit liegt, aber wir 
nehmen die Befindlichkeiten auf 
und leiten sie weiter.“

Breiten Raum nahm auch der 
Themenkomplex Entschädigung 
ein. Dazu sagte Peter Lehmann: 
„Erstrangig für uns ist, Ihnen den 
baulichen Schallschutz zukom-
men zu lassen, der Ihnen zusteht. 
Sie bekommen die baulichen 
Maßnahmen, die zur Erreichung 
des Schutzzieles nötig sind, 
bezahlt. Wer das nicht möchte, 
bekommt eine Entschädigung, 
die sich aus der Differenz der 
bisher in Anspruch genomme-
nen Leistungen und der noch 
bestehenden Ansprüche ergibt.“  
Es gab noch zahlreiche Fragen 
und Einwände, die sich auf die 
persönliche Situation der Anwe-
senden bezogen. Sylvia Schultz 
und Peter Lehmann boten jedem, 
der ein spezielles Problem hat, 
an das im persönlichen Gespräch 
zu erläutern und versprachen, 
sich darum zu kümmern. Der 

Peter Lehmann, Leiter Stabsstelle Schallschutz des Berliner Flugha-
fens BER (l.), Olaf Damm, Vorsitzender der Gemeindevertretung und 

Sylvia Schultz, Leiterin des Bereiches Schallschutzmanagement 

Waßmannsdorfer Ortsvorsteher 
äußerte zum Abschluss dieser 
öffentlichen Gemeindevertreter-
sitzung den Wunsch, auch die 
politisch Verantwortlichen zu 
einem Gespräch einzuladen und 
sagte: „Wir möchten auch bei der 
Politik Gehör finden.“       A.H.

Sollten Sie weitere Fragen zum 
Schallschutzprogramm oder zum 
Stand Ihrer Antragsbearbeitung 
haben, steht das Schallschutz-
team zur Verfügung. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind von 
Dienstag bis Donnerstag jeweils 
von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr zu 
erreichen.

Unter diesen Telefonnummern 
können auch Termine für ein per-
sönliches Gespräch vereinbart 
werden.
Anwohnertelefon Stabsstelle 
Schallschutz 
030 / 6091 - 735 00 
030 / 6091 - 734 99
Ausführliche Informationen finden 
Sie auch auf der Internetseite der 
Stabsstelle Schallschutz:
www.berlin-airport.de/Nachbarn/
Schallschutzprogramm
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Rathaus der Gemeinde Schönefeld 
Telefon: (030) 53 67 20 0

Evangelische Schule Schönefeld Gymnasium

Ansicht des neuen Schulgebäudes

Der erste symbolische Spaten-
stich für das Schönefelder evan-
gelische Gymnasium fand am 
17. Juli 2011 in Waßmannsdorf 
statt. Mit großem Engagement 
hatten sich alle Beteiligten dafür 
eingesetzt, dass das Gymnasium 
seine, wenn auch vorerst provi-
sorischen, Türen zum Schuljahr 
2011/2012 öffnet. Für alle war 
jedoch klar, dass die Container-
schule nur eine Übergangslö-
sung sein würde und so schnell 
wie möglich ein Schulgebäude 
entstehen sollte. Mit dem ge-
meinsamen Spatenstich für das 
Schulgebäude und die Sporthalle 
werden die Pläne jetzt in die 
Wirklichkeit umgesetzt. Es ist 
das erste Mal, dass die Evan-
gelische Schulstiftung selbst als 
Bauherr für einen Neubau auftritt. 
Zeitgleich baut die Gemeinde an 
der Lichtenrader Chaussee eine 
Sporthalle, die außer für den 
Schulsport des Gymnasiums 
auch den Schönefelder Sportver-
einen zugute kommen wird. 

Das Gymnasium wird auf einer 
Grundstücksfläche von 6036m² 
als dreigeschossiges Gebäude 
errichtet. Es wird Platz für 320 
Schüler in 12 Klassen haben und 
soll zum Schulbeginn 2014 fertig 
gestellt sein. Architekt Kerk-Oliver 

Schon im nächsten Jahr werden die Schönefelder Gymnasiasten aus 
ihrer Containerschule ins neu gebaute Gymnasium umziehen.

Dahm hat bei seinem Entwurf  
das Gebäude in Kontrast gesetzt 
zur Lage mitten auf einem bran-
denburgischen Feld.  Nach außen 
präsentiert sich das Gebäude 
als scharfkantiger Kubus, im 
Inneren dominieren weiche und 
organische Formen. Die einzelnen 
funktionalen Räume sind um das 
innen liegende Atrium, einem 
dreigeschossigen Luftraum, an-
geordnet. Er soll das Herzstück 
der Schule sein und eine Verbin-
dung zwischen den  einzelnen 
Geschossen schaffen. Durch 
großzügige Öffnungen in der 
Decke fließt Tageslicht ins Gebäu-
de.  Eine breit angelegte Sitztrep-
pe verbindet Erdgeschoss und 1. 
Obergeschoss und kann genutzt 
werden für gemeinsame Andach-
ten oder auch in Verbindung mit 
der Bühne für Schulaufführungen. 
Über der Treppe befindet sich 
als zweigeschossiges Oval die 
Bibliothek und darüber liegend 
ein Raum der Stille. 
Das Büro Dahm Architekten + 

Ingenieure hat den Zuschlag als 
Generalplaner für den Bau des 
Gymnasiums bekommen. Archi-
tekt Kerk-Oliver Dahm  hat als 
Generalplaner und Projektleiter 
die Realisierung dieser komple-
xen Aufgabe übernommen. „Bei 

der Vergabe des Projektes kam 
uns sicherlich auch unsere Erfah-
rung mit Schülern als Bauherrn 
zugute. Im letzten Jahr waren wir 
am Projekt Building Blocks Berlin 
beteiligt, bei dem Schüler als 
Bauherrn gemeinsam mit Archi-
tekten mit viel Fantasie Gebäude 
nach ihren Vorstellungen entwar-
fen“, erklärt er. Als Generalplaner 
kümmert sich das Büro um alle 
Planungs- und Managementleis-
tungen, um die Kontrolle der 
Bauabläufe, die Kostenplanung 
sowie  um  die Kommunikation 
und Koordinierung mit allen 
Beteiligten. „Das ist ein sehr 
komplexes Projekt in einem fest 
abgesteckten Zeitrahmen. Zum 
Schulbeginn 2014 müssen wir 
fertig sein. Ich bin optimistisch, 
dass wir das schaffen“, ergänzt 
Architekt Dahm. Natürlich haben 
auch die Schüler ein Mitspra-
cherecht. Eine Schülergruppe 
war im Architektenbüro, sah 
sich an, wie das Gymnasium 
aussehen wird und äußerte auch 
Wünsche. Die Schüler möchten 
eine farbenfrohe Schule, die Klas-

senräume sollen jedoch schlicht 
bleiben und Raum lassen zur 
Gestaltung durch die Schüler. 
Außerdem werden zwei Schüler 
neben Eltern, Lehrern und dem 
Förderverein im Bauausschuss 
sitzen, der regelmäßig den Bau-
fortschritt berät.
Schulleiterin Christine Behnken 
freut sich schon auf das neue 
Gebäude, in das sie mit ihren 
Schülern umziehen wird. „Für uns 
war wichtig, dass Gemeinschaft 
und Begleitung im Gebäude er-
kennbar werden, ein kompaktes 
Haus, das Transparenz aus-
strahlt. Das ist im Entwurf sehr 
schön gelungen mit dem Him-
melsblick im Atrium. In diesem 
zentralen Bereich wird sich auch 
das Leben abspielen“, sagt sie 
im Gespräch. 
Bis zum Ende des Jahres soll 
das Dach auf dem Gebäude sein. 
Überschneidend wird auch schon 
am Innenausbau gearbeitet. Und 
wenn alles glatt läuft, dann wird 
das Schuljahr 2014/2015 im 
neuen Gebäude eingeläutet.

 A.H.
Jetzt auch in Schönefeld!
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GEMEINDE SCHÖNEFELD
– DER SENIORENBEIRAT

EINLADUNG
Anlässlich der 20. Brandenburgischen Seniorenwoche laden 
wir Sie, liebe Senioren (ab 63 Jahre), zu einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Gemeinde Schönefeld ein.
Auf dieser Veranstaltung mit Musik, Tanz und einem kleinen 
Kulturprogramm am Freitag, dem 14. Juni, um 15 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Großziethen, wollen wir Ihnen ein paar 
Stunden Freude und Entspannung bereiten. 
Es wird ein Unkostenbeitrag von 5,00 Euro erhoben.
Für Ortsteile Kiekebusch, Schönefeld, Selchow, Waltersdorf, 
Waßmannsdorf und Kleinziethen werden Busse zur Verfügung 
gestellt. 
Bitte um Rückmeldung bis zum Freitag, dem 31. Mai 
2013 beim Seniorenbeauftragten Ihres Ortsteils oder in 
der Gemeinde Schönefeld - Tel. 030/53672036. Bitte 
keine Gäste anmelden!

Seniorenbeauftragte der Ortsteile
Groß- und Kleinziethen: Frau Rita Kienast
 Tel. 03379 / 44 42 50
 Frau Helgard Thiele
 Tel. 03379 / 44 42 37
Kiekebusch: Herr Dietrich Kundoch
 Tel. 030 / 63 31 23 11
Waltersdorf und Rotberg: Herrn Lutz Hierse
 Tel. 030 / 67 80 80 70
Schönefeld: Frau Helga Rust
 Tel. 030 / 633 24 96
 Frau Erika Amelung
 Tel. 030 / 633 25 59
Waßmannsdorf: Frau Christa Scheidig
 03379 / 44 52 95
Selchow: Frau Renate Mann
 03379 / 99 69 80

Busfahrplan Seniorenveranstaltung 14. Juni 2013  
Bus 1 (Schönefeld Dorfanger, Bahnhof) - Eindecker
Ort Haltestelle Abfahrtzeit
Schönefeld Dorfanger 14:15 Uhr
Schönefeld Bahnhof 14:20 Uhr
Ankunft Großziethen Mehrzweckhalle 15:00 Uhr
Bus 2 (Schönefeld Schwalbenweg, Wehrmathen) Doppeldecker

Schönefeld Aparthotel Schwalbenweg 14:15 Uhr
Schönefeld Wehrmathen 14:20 Uhr
Ankunft Großziethen Mehrzweckhalle 15:00 Uhr
Bus 3 (Waltersdorf/Siedlung, Hubertus und Dorf) - Eindecker
Waltersdorf Siedlung/Kreuzung 14:15 Uhr 
Waltersdorf Hubertus/Bohnsdorfer Weg 14:25 Uhr
Waltersdorf Berliner Str./Wendestelle 14:35 Uhr
Ankunft Großziethen Mehrzweckhalle 15:00 Uhr
Bus 4 (Kiekebusch, Karlshof, Rotberg,) - Eindecker
Kiekebusch Dorf  14:15 Uhr
Karlshof Dorf 14:18 Uhr
Rotberg Dorf 14:22 Uhr
Ankunft Großziethen Mehrzweckhalle 15:00 Uhr
Bus 5 (Selchow, Waßmannsdorf, Kleinziethen) Doppeldecker

Selchow Dorf  14:15 Uhr
Waßmannsdorf Dorf/Kita 14:20 Uhr
Waßmannsdorf Stadtgut 14:25 Uhr

Waßmannsdorf Rudower Str. 14:28 Uhr
Waßmannsdorf Ahornstr. 14:35 Uhr
Kleinziethen Dorf 14:40 Uhr
Ankunft Großziethen Mehrzweckhalle 15:00 Uhr
Rückfahrt für alle Busse erfolgt jeweils um 20 Uhr in 
umgekehrter Reihenfolge.

Samstag, der 4. Mai 2013, 
11-15 Uhr im Möbelhaus 
Höffner in Waltersdorf

Die nächsten Blutspendetermine in der Gemeinde

Revierdienst der Polizeiinspektion 
Flughafen Gemeinde Schönefeld

Polizeihauptkommissar Lothar Stoldt
Telefon: 030 63480 1040, Fax 030 63480 229
Email: lothar.stoldt@polizei.brandenburg.de
Polizeiobermeister Fred Schnell
Telefon: 030 63480 1043, Fax 030 63480 229
Email: fred.schnell@polizei.brandenburg.de
Polizeihauptmeister Norbert Zehrt
Telefon: 030 63480 1042, Fax 030 63480 229
Email: norbert.zehrt@polizei.brandenburg.de
Erreichen können Sie die Revierpolizisten jeden Dienstag  
in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11, 2.OG, Raum 217.
Außerhalb der Sprechzeiten können Sie die Polizeiinspektion 
Flughafen Tel.: 030 63 48 00 rund um die Uhr erreichen.
Sie haben aber auch die Möglichkeit über die Internetwache (www.
internetwache.brandenburg.de) Anzeigen, Hinweise, Lob oder 
Kritik zu versenden.

Im Falle akuter Gefahr wählen Sie natürlich weiterhin den 
Notruf 110.

Weitere Informationen  auf der Internetseite:
www.drk-ov-schoenefeld.de
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Anzeigentelefon:
030 - 663 37 48

DRK-Helferschulung
für Sondereinsatzgruppe

Am Samstag den 23.3.2013 
stand die Ausbildung der Helfer 
der Sondereinsatzgruppe ganz 
im Zeichen der Einweisung in 
die Technik der neuen Fahrzeu-
ge Gerätewagen Sanitätsdienst 
(GW San).
28 Helfer ließen sich dabei die 
neue umfangreiche Ausrüstung 
erklären. Sie probten, unterteilt 
in einzelne Stationen, den Aufbau 
der neuen Luftkammerzelte, den 
Umgang mit der Heizung und 
dem Stromaggregat sowie die 
sachgerechte Einrichtung der 
Zelte. Vorab gab es gemeinsam 
eine theoretische Einweisung 
in das MTF Konzept und die 
Einbindung in die Strukturen des 
Landkreises. Mit dem neuen 
Material und den Fahrzeugen 

ist eine weitaus effektivere Ver-
sorgung Verletzter bei einem 
Großschadensfall in der Region 
möglich. Die medizinische Aus-
stattung ist weit umfangreicher 
als bisher, das Zelt bietet mehr 
Platz und somit auch wichtige Be-
wegungsfreiheit und die Heizung 
ist ebenfalls deutlich effektiver 
als bisher.
Trotz vieler technischer Hilfsmit-
tel wie einer Ladebordwand und 
Rollwagen wird den Helfern nach 
wie vor ein großer körperlicher 
Einsatz abverlangt. 
Aber auch in Hinblick auf die 
theoretische Schulung und Ein-
weisung auf die medizinischen 
Geräte bedeutet das für die eh-
renamtlich engagierten Helfer ein 
intensives Lernprogramm.

Den Schönefelder 
Gemeindeanzeiger
können Sie auch Im 

Internet lesen:
www.gemeinde-
schoenefeld.de/

Gemeindeanzeiger
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Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung: 14183
Hauptwohnung: 13754
Nebenwohnung: 429

(Stand 10. April 2013)

GROßZIETHEN

Vorgestellt: Unternehmen aus der Gemeinde

Ohne Angst zum Führerschein 
Fahrschule Michael Deegen in Großziethen

Zur Person: Michael Deegen, 
von Beruf Starkstromanlagen-
bauer für Freileitungen, war 
Rettungsschwimmer und passio-
nierter Taucher, dann wechselte 
er aus gesundheitlichen Gründen 
zum Motorsport, Weiterbildung 
zum Fahrlehrer und seit 1973 
Fahrlehrer, 1991 Eröffnung der 
eigenen Fahrschule in Altg-
lienicke, wohnt seit 1997 in 
Großziethen, im Februar 1998 
Eröffnung einer Zweigstelle in 
Großziethen 

Interview 
mit Michael Deegen
Was ist das Wichtigste für 
einen Fahrlehrer?
Geduld und Freundlichkeit. Fahr-
schule soll dem Fahrschüler 
Spaß machen. Natürlich muss 
der Schüler mit Ernst bei der 
Sache sein, im Straßenver-
kehr gibt es immer wieder 
gefährliche Situationen. Aber 
die Schüler sollen ohne Angst 
lernen, sich im Straßenverkehr 
zu bewegen und dabei die tech-
nischen Abläufe automatisieren. 
Wichtig ist es auch, die Ruhe 
zu bewahren, auch wenn es 
mal kritische Situationen gibt. 
In meiner langjährigen Praxis 
hatte ich noch nie einen selbst-
verschuldeten Unfall.  

Wie läuft die Ausbildung ab?
Wenn sich ein Fahrschüler 
angemeldet hat, dann kann 
er entscheiden, wann und wie 
oft er kommen möchte. Der 
theoretische Unterricht läuft 
parallel zum praktischen. Wir 
gehen auf die Wünsche der 
Kunden ein und erfüllen auch 
Sonderwünsche, so gut es 
möglich ist. Die Schüler können 
sich z.B. auch am Computer 
mit der Fahrschulcard auf die 
theoretische Prüfung vorberei-
ten. Für unterwegs gibt es eine 
App, die man mit dem PC syn-
chronisieren kann. So können 
die Schüler auch unterwegs für 
ihre Prüfung lernen. 

Wie lange dauert eine Ausbil-
dung im Normalfall?

Im Normalfall zwei bis drei 
Monate. Eine Fahrschülerin hat 
es bei mir in 21 Tagen ge-
schafft. Sie hatte sich ein ganz 
konkretes Ziel gesetzt, ist zwei-
mal am Tag gefahren und hat 
auch die Theorie gut bewältigt. 
Im Ausnahmefall dauert es 
schon mal mehr als ein Jahr. Ein 
Fahrschüler hat maximal 2 Jahre 
Zeit nach Antragstellung. Wenn 
er bis dahin die Prüfung nicht 
abgelegt hat, muss er einen 
neuen Antrag stellen. 

Kommt das viel belächelte 
Rechts-Links-Problem auch 
in Ihrer Praxis vor?
Ja, natürlich. Das ist gar nicht so 
selten. Aber dafür gibt es kleine 
Hilfsmittel. Eine junge Frau hat 
sich beispielsweise ein L und 
ein R auf ihre Nägel lackiert und 
ging so viel entspannter in ihre 
Prüfung. Einen ganz besonderen 
Fall hatte ich vor längerer Zeit. 
Ein Fahrschüler wäre fast ver-
zweifelt, bis er beiläufig erzählte, 
dass er seine Wohnung renoviert 
hat. Dabei stellte sich heraus, 
dass sich die Küche links befand, 
das Wohnzimmer rechts. Von da 
an fuhr er nicht mehr nach links 
sondern in Richtung Küche. Das 
hat sehr geholfen. Er hat seine 
Prüfung bestanden.

Was halten Sie vom Führer-
schein mit 17?
Diese Regelung hat sich sehr 
bewährt, weil junge Leute durch 
die Begleitung einer vertrauten 
Person frühzeitig Erfahrungen 
sammeln. Sie fahren dann im 
Allgemeinen ruhiger und be-
sonnener. Das zeigen auch 
die rückläufigen Unfallzahlen in 
dieser Altersgruppe.

Wohin können sich Interes-
senten wenden?
Interessenten können sich wäh-
rend der Bürozeiten telefonisch 
oder per Email an uns wenden 
oder auch ein persönliches 
Gespräch vereinbaren. Wir in-
formieren gern über unsere 
Angebote und  beraten fachlich 
kompetent, wie man erfolgreich 
zum Führerschein kommt. Wir 

helfen auch denjenigen, die aus 
Angst, Stress oder Unsicherheit 
es bisher nicht gewagt haben, 
einen Führerschein abzulegen. 

Angebot:
Beratung zu allen Fragen rund 
um den Führerschein, Neuertei-
lung, Erweiterung, Wiederertei-
lung des Führerscheins sowie 
Auffrischung von Theorie und 
Praxis nach längerer Fahrpause 
Begutachtungen, Erste Hilfe, 
auch Automatikausbildung 

Ausbildung in den Klassen: 
PKW:     B / BE / B mit
Schlüsselzahl 96
Motorrad:     A / A2 / A1 / AM 

Fahrzeuge:
Golf Plus 

Ford Fiesta
Audi A4
Motorräder: Honda, Suzuki 

Bürozeiten:
Dienstag und Donnerstag
15.00 bis 19.00 Uhr
Theoretischer Unterricht: 
Dienstag und Donnerstag
19.00 bis 20.30 Uhr

Kontakt: 
12529 Schönefeld 
Rosa-Luxemburg-Weg 31
Telefon: 03379/448635
Handy: 0152/29550682
Internetseite: www.fahrschule-
michael-deegen.de
www.fs-dee.de 
E-mail:
fahrschule-deegen@online.de
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Baugeschehen in der Gemeinde 

Bauarbeiten am Großziethener Anger und am Traditionsfeuerwehrgebäude. Am 29. Juni soll Einweihung gefeiert werden.

Wie lieblich schallt durch Busch und Wald 
Unter diesem Motto steht das 7. 
Frühlingskonzert des Großziethe-
ner Scheunenchores am:

Sonnabend, dem 25. Mai,
um 15.00 Uhr in der Mehr-

zweckhalle Großziethen, 
Friedhofsweg/Samariterweg

Folgende Chöre gestalten das 
Konzert:

♫ Siedlerchor Altglienicke
♫ Gemischter Chor Mittenwalde
♫ Männerchor Rehagen
♫ Gemischter Chor Hohen-

warthe
♫ Gemischter Chor Großbeeren
♫ Kinderchor der Kita „Schwal-

bennest“, Schönefeld
♫ Gemischter Jugendchor der 

Universität Bydgoszcz (Polen)
♫ Großziethener Scheunenchor 

als Gastgeber u. Organisator

Wie in jedem Jahr beginnt um 
14.00 Uhr der Verkauf unse-

rer leckeren selbstgebackenen 
Kuchen und der Getränke.
Wir treten dieses Jahr zum ersten 
Mal unter unserer neuen Chorlei-

terin, Anja Nowatzeck, auf.
Lassen Sie sich von unserer 
Freude an der Musik und am 
Singen anstecken und kommen 

Sie am 25. Mai zu unserem 
Konzert.

Heidi Michael, Vorsitzende des 
Großziethener Scheunenchores

Der Großziethener Scheunenchor
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Weitere Schwerpunkte:
Mietrecht und Zivilrecht



Pfingsten 2013 
Nacht der offenen Kirchen

Viele Kirchen in Deutschland  
werden in der Nacht  vom 
Pfingstsonntag zum Pfingstmon-
tag wieder die Türen weit auf-
machen und zu einer „Nacht der 
offenen Kirchen“ einladen.
Die Dorfkirche in Großziethen ist 
geöffnet am Pfingstsonntag, 
19. Mai 2013 ab 20.00 Uhr

Aus dem  Programm:
Frühlingsgeschichten und 
–gedichte
Es spielt das Blockflötenen-
semble  „Paul Hindemith“ 
Neukölln. 
Es singt die „Chorwerkstatt 
Großziethen“.

Nächtliche Kirchturmbesteigun-
gen
In den Pausen: Kleiner Imbiss 
und Getränke

Wir laden herzlich ein zum 
Besuch der „Nacht der offenen 
Kirchen“.
Eintritt frei.
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Ambulante Hilfe am Standort Schönefeld/ OT Großziethen 
Mit einem Tag der Offenen 
Tür eröffnete das Märkische 
Sozial- und Bildungswerk e.V. 
am 10.4.2013 offiziell einen 
Standort in Großziethen. Das 
Märkische Sozial- und Bildungs-
werk ist ein gemeinnütziger 
Verein im sozialen Bereich, der 
1990 von Bürgern aus Berlin und 
Brandenburg gegründet wurde. 
Das Projekt in Großziethen ist 
bereits der zweite Standort, den 
der Träger im Landkreis Dahme-
Spreewald etabliert. Das Team 
in der Gemeinde Schönefeld 
wirkt vor allem im Norden des 
Landkreises. 

Folgende Angebote und Leis-
tungen zur Jugendhilfe werden 
in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Festlegungen im 
Sozialgesetzbuch angeboten: 

Familienunterstützende Hilfen
Die familienunterstützende Hilfe 
ist eine Hilfe für Familien in 
Belastungssituationen. Sie soll 
Familien Unterstützung, Anleitung 
und Begleitung bei der Bewälti-
gung von Alltagsproblemen, in 
ihren Erziehungsaufgaben und 
beim Kontakt mit Ämtern und 
Institutionen geben. Sie ist eine 
längerfristige auf die gesamte 
Familie bezogene Hilfe.

Erziehungsbeistand/Betreu-
ungshelfer
Der Erziehungsbeistand unter-
stützt das Kind oder den Jugend-
lichen bei der Bewältigung von 

Entwicklungsproblemen unter 
Einbeziehung des sozialen Um-
felds.

Sozialpädagogische Famili-
enhilfe
Sozialpädagogische Hilfe unter-
stützt durch intensive Betreuung 
und Begleitung Familien in ihren 
Erziehungsaufgaben. Sie gibt 
Hilfe zur Selbsthilfe.

Begleiteter Umgang
Der begleitete Umgang bietet 
professionelle Unterstützung bei 
der Erarbeitung von langfristig 
tragfähigen Umgangsregelungen, 
die allen Beteiligten, insbesonde-
re dem Kind, einen harmonischen 
und stabilen Umgang mit dem 
nicht betreuenden Elternteil er-
möglichen.

Hilfe zur angemessenen 
Schulbildung
Schulbegleitung ermöglicht 
Kindern und Jugendlichen mit 
Behinderung den Besuch der 
Schule. Ziel ist es, die Folgen 
der Beeinträchtigung zu beseiti-
gen oder zu mildern und soziale 
Integration zu fördern.

Hilfeanfragen kommen in der 
Regel von den Jugendämtern 
oder dem Sozialamt, die die 
Arbeit des Märkischen Sozial- 
und Bildungswerkes e.V. zu 
schätzen wissen. „Sie sind ein 
Träger, mit dem wir sehr gern 
zusammen arbeiten, weil auf Sie 
Verlass ist. Es ist immer jemand 
erreichbar. Sie suchen die pas-

senden Kollegen für die Hilfe in 
den Familien aus. Das bestätigen 
uns auch die Rückmeldungen aus 
den betreuten Familien“, sagte 
die für die Region zuständige 
Sozialarbeiterin des Jugendam-
tes, Frau Fischer, anlässlich des 
Tages der Offenen Tür. 
Es gibt auch die Möglichkeit, 
sich mit Anfragen und Problemen 
direkt an das Team zu wenden. 
Die Mitarbeiter haben immer ein 
offenes Ohr und helfen, den richti-
gen Ansprechpartner zu finden.

Team & Kontakt
Das Team besteht aus quali-
fizierten Fachkräften, die u.a. 
als Sozialarbeiter/-innen, Diplom-
pädagogen/-innen, Erziehungs-

wissenschaftler/-innen und Er-
zieher/-innen ausgebildet sind. 
Vielfältige Berufserfahrungen 
sowie Zusatzqualifikationen (z.B. 
Mediation, Systemische Fami-
lientherapie) ermöglichen eine 
professionelle Methodenvielfalt, 
um die Lebenssituationen der 
Familien individuell und lebens-
weltorientiert zu begleiten.

Ansprechpartner: Frau Nadine 
Bagger (Projektleitung)
Telefon: (03379) 32 27 73 9
(0175) 83 75 77 3,
grossziethen@msbw-online.de 
Anschrift: Märkisches Sozial- und 
Bildungswerk e.V.
Attilastraße 18, 12529 Schöne-
feld / OT Großziethen

Das Team der Ambulanten Hilfe in Großziethen



Anzeigentelefon:
030 - 663 37 48
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Anerkennung für engagierte Arbeit

Informationen über die Ortsteile der Gemeinde finden Sie unter
www.gemeinde-schoenefeld.de/Gemeinde Schönefeld/Die Ortsteile 

Schon seit 
vielen Jahren leitet Doris Riedel 
(2.v.r.) das Asylbewerberheim in 
Waßmannsdorf. Sie macht das 
mit großem persönlichen Engage-
ment und viel Liebe. Sie kümmert 
sich um die kleinen und großen 
Sorgen ihrer 198 Bewohner, die 
aus 24 Ländern kommen. Das ist 
nicht immer ganz einfach, aber 
es ist auch ein schönes Gefühl, 
wenn sie wieder einmal einem 
Bewohner helfen konnte. Für 
ihren Einsatz bedankte sich Bür-
germeister Dr. Haase im Namen 
von Landrat Stephan Loge und 
übergab ihr als Dankeschön 
einen Urlaubsscheck für eine 
einwöchige Reise an die Ostsee. 
Die Überraschung war gelungen 
und die Freude bei Doris Riedel 
groß. Auch der Waßmannsdorfer 

Ortsvorsteher Michael Smolinski 
(l.) und die Waßmannsdorfer Ge-
meindevertreterin Lydia Fischer 
bedankten sich. Waßmannsdorf 
sei ein internationaler Ort ge-
worden, in dem Einwohner und 
Asylberber friedlich miteinander 
leben und beim Sommerfest oder 
auch dem mongolischen Volkfest 
miteinander feiern, sagte der 
Ortsvorsteher. Auch Revierpo-
lizist Lothar Stoldt  gratulierte 
zur Auszeichnung. Er und seine  
Kollegen von der Flughafen 
Polizeiinspektion kümmern sich 
um die Sicherheit der Bewohner. 
Die 7-jährige Mariana wohnt im 
Asylbewerberheim. Sie geht mit 
ihrer Mutter regelmäßig ins Evan-
gelische Gymnasium zum Nach-
hilfeunterricht. Das Angebot der 
Schönefelder Gymnasiasten ist 

Teil eines Projektes, das sich mit 
religiöser Identität und Toleranz 
befasst und bei dem die Schüler 

konkret vor Ort mit ihren interna-
tionalen Nachbarn ins Gespräch 
kommen wollen.

Arbeitnehmer betreuen wir von 
A-Z im Rahmen einer Mitglied-
schaft bei der 

Einkommensteuererklärung,
wenn Sie Einkünfte ausschließ-
lich aus nichtselbstständiger 
Tätigkeit haben und die Neben- 
einnahmen aus Überschussein-
künften (z. B. Vermietung) die  
Einnahmegrenze von insge- 
samt 9.000 € bzw. 13.000 €  
bzw. 18.000 auf 26.000 € nicht 
übersteigen.

Beratungsstelle:

12529 Schönefeld
OT Großziethen

Schönefelder Weg 1
Tel./Fax 03379 - 44 76 29
Ansprechpartner: Sabine Henck

PVLgepr./DIN 77700zertifiziert

kostenloses Info-Telefon:

0800 - 181 76 16
Internet: www.vlh.de • e-Mail: info@vlh.de



Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
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Osterfeuer im Ortsteil Schönefeld 
Für das in diesem Jahr erfolg-
reich durchgeführte Osterfeuer 
möchten die Ortsfeuerwehr Schö-
nefeld und die Freunde der FF 
Schönefeld 1908 e.V. allen Unter-
stützern, Helfern und Gästen herz-
lichst danken. Das zweite Jahr in 
Folge hatten die Temperaturen 
die Frostgrenze nur knapp über-
schritten. Umso erfreulicher war 
der bereits beim Kinderosterfeu-
er beginnende Besucherandrang. 
Trotz matschigem Untergrund und 
später einsetzendem Schneefall 
haben viele Gäste bis in die 
Abendstunden durchgehalten. 

Die überschüssigen Einnahmen 
werden wie in jedem Jahr über 
den Förderverein der Unterstüt-
zung des Brandschutzes und 
der Jugendfeuerwehr im Ortsteil 
Schönefeld zu Gute kommen.
Ein besonderer Dank für die 
Unterstützung gilt: Carl Zauber 
Tiefbau GmbH aus Schönefeld, 
LED-idee.de aus Schönefeld 
sowie der Fleischerei Palm und 
der Bäckerei Wolter.
Wir freuen uns auf das nächste 
Osterfeuer am 19.4.2014.

Die Orsteilwehrführung 
und der Vereinsvorsitz

Wanderung durch die Umgebung von Schönefeld
Zum Frühjahrsspaziergang hatte 
auch in diesem Jahr das Schö-
nefelder Mehrgenerationenhaus 
geladen. Am 04.04.2013 gegen 
10 Uhr fand sich ein kleiner 
Kreis von Interessenten ein. Die 
Geschichte von Schönefeld und 
der Umgebung erfahren und 
erleben ist Sinn und Zweck der 
Veranstaltung.
Unser Ziel war diesmal unsere 
Nachbargemeinde Bohnsdorf. 
Auch in diesem Jahr hatte 
man mich als Schönefelder 
Ortschronisten gebeten, diese 
Wanderung zu begleiten. Also 
hatte ich mich über Bohns-
dorf sachkundig gemacht, denn 
Bohnsdorf ist ja nicht mein 
Betätigungsfeld. Die Geschichte 
zwischen Schönefeld und Bohns-
dorf ist in den Anfängen nicht 
so sehr unterschiedlich. Auch 
Bohnsdorf ist wie Schönefeld 
ein Angerdorf. Bauerngehöfte, 
als Vierseitenhof angelegt und 
noch intakt kann man hier noch 
sehen. Im Innenhof stehen auch 
noch Taubenhäuser. Diese hat 
man heute unter Denkmalschutz 
gestellt. Diese Gehöfte sind noch 
gut erhalten. In Schönefeld findet 
man solche noch geschlossenen 
Bauergehöfte leider nicht mehr.  
Eine Führung durch die Bohns-

dorfer Dorfkirche stand dann auf 
dem Programm. 
Herr Behrendt von der dortigen 
Kirchengemeinde brachte uns 
die Geschichte diese Kirche in 
einem kleinen Vortrag näher. Ein 
Rundgang durch die Kirche und 
einer Besichtigung der Orgel 
sowie ein Besteigen des Glo-
ckenturms rundete die Führung 
ab. Dort oben gab es nicht nur 
die Kirchenglocken zu sehen, 
auch ein toller Rundblick über 

Bohnsdorf war uns vergönnt. 
Zum Schluss bedankten sich die 
Teilnehmer bei Herrn Behrendt 
recht herzlich. Auch ein Flug-
zeugabsturz einer sowjetischen 
Militärmaschine am 26.04.1956 
mit sieben sowjetischen Mili-
tärangehörigen an Bord geht 
in die Bohnsdorfer Kirchenge-
schichte ein. Das Flugzeug aus 
Eberswalde kommend hatte 
den Bohnsdorfer Kirchturm im 
Nebel gerammt und ist in 

ein Bauernge-
höft gestürzt. Eine tragische 
Geschichte, die auch ältere 
Schönefelder noch in Erinnerung 
haben. Im Anschluss besuchten 
wir den Friedhof unweit der 
Kirche gelegen. Hier gab es 
alte Grabmäler Bohnsdorfer 
Großbauern zu sehen. Anhand 
der Inschriften konnten wir 
feststellen, dass hiesige Groß-
bauern auch Schönefelder Bau-
erntöchter geehelicht hatten. Im 
Anschluss an unsere Wanderung 
wurde im Mehrgenerationshaus 
noch eine deftige Erbsensuppe 
serviert. In einem lockeren 
Gespräch wurden noch Fragen 
zur Bohnsdorfer oder Schöne-
felder Geschichte meinerseits 
beantwortet. Gefragte Themen 
waren: der Bohnsdorfer Bun-
zelberg, die Henschelbahn, die 
durch die Hundsfelder Straße 
führte und die Wohnungsbau-
genossenschaft „Paradies“ von 
den Anfängen bis heute. Alles in 
allem ein interessanter Ausflug 
in unsere Nachbargemeinde. 
Auch das Wetter hatte uns nicht 
im Stich gelassen. Über etwas 
mehr Beteiligung hätten wir uns 
gefreut. Vielen Dank an alle 
Beteiligten.

Hans Schäfer, Ortschronist

BER ICHT IGUNG !
In der Märzausgabe des Schönefelder Gemeindeanzeigers ist mir 
ein Fehler unterlaufen. Auf der Seite 12 befindet im Artikel über den 
Besuch des Briefverteilerzentrum in Schönefeld steht: „Seit 2006 
ist dieses Postzentrum hier in Schönefeld präsent.“ Richtig muss es 
heißen: seit November 1995 ist dieses in Betrieb. Ich bitte die falsche 
Jahreszahl zu entschuldigen.             Hans Schäfer; Ortschronist



KIEKEBUSCH

Informationen zur Geschichte des Orteils finden 
Sie auch unter: www.gemeinde-schoenefeld.de/ 
Gemeinde Schönefeld/Die Ortsteile oder in der 

Chronik, die für 10 Euro im Rathaus käuflich 
erworben werden kann.

Redaktionsschluss: 15. März 2013

Ortsfamilienbuch Kiekebusch kurz vor der Vollendung

Aus den Ortsteilen  •  Seite 17

Nach vierjähri-
ger Arbeit will 

das Redaktionsteam das Ortsfa-
milienbuch (OFB) noch in diesem 
Jahr druckreif machen. Grundan-
liegen des OFB ist und bleibt, das 
Leben und Wirken Kiekebuscher 
Familien der letzten Jahrhunderte 
zu würdigen, indem neben Le-
bensdaten und Ereignisse auch 
Verdienste und Lebensumstände 
sichtbar gemacht werden. Zudem 
soll den heutigen und künftigen 
Nachfahren bewusst gemacht 
werden, dass es ein Leben ihrer 
Vorfahren gegeben hat, in dem 
ihre Familien mit Tatkraft, Mut 
und Zuversicht täglich um ihr 
Überleben kämpfen mussten.   
Bisher haben sich viele Kieke-
buscher Familien mit Interesse 
für ihre Familiengeschichte an 
der Erarbeitung des Ortsfami-
lienbuches beteiligt, indem sie 
Familienstammbücher, Bilddo-
kumente und andere Unterlagen 
bereitstellten sowie an Familien-
nachmittagen über Lebensereig-
nisse und Erinnerungen ihrer 
Vorfahren freimütig sprachen. 

Ergänzend dazu haben wir in 
Archiven recherchiert. Im März 
dieses Jahres haben wir begon-
nen, die auf dieser Grundlage 
erarbeiteten Familienporträts 
und Familienbiographien mit den 
betreffenden Familien abzustim-
men, um Änderungs- und Ergän-
zungswünsche in die Endbear-
beitung aufzunehmen. Weitere 
Treffen sind am 27.4., 29.6. und 
31.8.2013 vorgesehen.
Für den Druck des Ortsfa-
milienbuches sind bisher rd. 
50 Familienporträts ausgewählt 
worden. Die Biographien mit 
weitergehenden Personendaten 

von diesen und weiteren Familien 
werden nicht veröffentlicht, son-
dern können bei Bedarf für wei-
terführende Familienforschung 
den betreffenden Familien zur 
Verfügung gestellt werden. 
Wer sich noch nicht für die 
Darstellung seiner Familie im 
Ortsfamilienbuch durchgerungen 
hat, für den besteht noch die 
Chance, sich diesbezüglich bis 
Ende Juli 2013 an das Redak-
tionsteam  unter Tel. 033762-
829666 bzw. 030-63312311 
sowie Mail: hj-nossack@alice-dsl.
net zu wenden. 
Falls Bedenken hinsichtlich der 

Wahrung der Persönlichkeitsrech-
te bestehen sollten, so dürfen 
Sie davon ausgehen, dass wir 
ohne Ihre Einwilligung nur solche 
personengebundenen Daten auf 
der Grundlage geltenden Rechts 
veröffentlichen werden, die be-
reits öffentlich zugänglich sind 
und bei denen geltende Schutz-
fristen eingehalten werden. 
Das Ortsfamilienbuch als hei-
matkundlicher Baustein könnte 
darüber hinaus ein willkommenes 
Geschenk auch für Verwandte 
und Freunde der Familie sein!

Jürgen Nossack für 
die Heimatfreunde Kiekebusch

Karola Scheier überreicht Staatssekretär Rainer Bretschneider 
eine Ausgabe der Kiekebuscher Chronik. Anlass war ein Besuch 
Rainer Bretschneiders Anfang April in Kiekebusch. Der Verant-
wortliche für die Flughafenkoordinierung in der  Potsdamer 
Staatskanzlei  war in den Schönefelder Ortsteil gekommen, um 
mit Bürgern einen Dialog zum Thema Schallschutz zu führen. 
Fazit des Gesprächs war die Aussage von Staatssekretär 
Bretschneider, dass Handlungsbedarf für Kiekebusch bestehe 
und er sich kümmern werde.  Der Dialog soll im Sommer weiter 
geführt werden. Foto: Tim Matzies



Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48

FREIE Plätze für höhere 
Schulabschlüsse am 

OSZ Dahme-Spreewald

Seite 18  •  Kitas und Schulen

Letztes Jahr erkundeten wir 
unseren Ort Grossziethen und 
entdeckten den Milchkeller, die 
Feuerwehr, den Gutspark und 
vieles mehr. Dieses Jahr -jetzt 
sind wir in der dritten Klasse- 
fuhren wir mit dem Bus nach 
Wassmannsdorf. Hierzu sei an-
gemerkt, dass das gar nicht 
so einfach war, weil er nicht 
zu allen Zeiten und in kurzen 
Abständen fährt. Wir bedanken 
uns daher bei den vielen Bürgern 
aus Großziethen, die sich, ohne 
aufzugeben, dafür einsetzen, 
dass die Busse öfters fahren. 
Danke dafür und viel Erfolg!!! 
Pünktlich kamen wir sodann bei 
der in Waßmannsdorf ansässigen 
Firma Vakuplastic an. Freundlich 
wurden wir von Frau Wölfle emp-
fangen und Herr Schwarz zeigte 
und erklärte uns das Entstehen 
von Saugnäpfen. Es hört sich 
lustig und spannend an und das 
war es auch! Alle hörten interes-
siert zu, bestaunten die kleinen 
Roboterarme und lachten viel. 
Es kam zu einem kleinen Spiel, 
wer am schnellsten einen farbi-
gen Saugnapf mit einem bunten 
Haken zusammenbauen kann. 
Der Sieger durfte seinen selbst 
kreierten behalten. Nachdem 
wir nun wissen, wie man solch 
eine Halterung korrekt und lang 
haftend anbringt, noch schnell 

ein Foto mit solch einem an der 
Stirn! Lieber Herr Schwarz, die 
interne Wette hat unsere Frau 
Jahn gewonnen; ihr Saugnapf 
wollte und wollte nicht abfallen. 
Er wurde nach ca. 4 Stunden 
abgenommen. Mit den von der 
Firma Vakuplastic zusammen-
gestellten Ostergeschenken im 
Gepäck liefen wir zu Karl Mettes 
kleinem Heimatmuseum. Mit der 
Geheimparole (was für ein Tier 
ist auf dem örtlichen Wappen 
zu sehen) fing unsere kleine Hei-
matkunde an. Ich hatte vorab ein 
mulmiges Gefühl, wie die Kinder 
auf die ausgestopften Tiere re-
agieren würden. Alles umsonst. 
Die Mädchen und Jungs wuselten 
umher, machten Fotos und stell-
ten Fragen. Ganz nah und doch 
behutsam schauten sie sich um. 
Auch die (ur)alten Geräte und 
Hilfsmittel wurden mit Hilfe von 
Herrn Mette ausprobiert. Ganz 
unerwartet verköstigte uns Frau 
Mette ganz liebevoll mit Kuchen 
und Getränken. Ein grooooooßes 
Dankeschön. Da wir bei beiden 
Stationen die Zeit ein wenig 
vergaßen, konnten wir durch das 
Ehepaar Janke von der Gaststät-
te Dymke die wunderschön an-
gerichteten Eisbecher nicht so in 
Ruhe genießen, wie geplant. Wir 
haben aber ihre Gastfreundlich-
keit genossen. Herzlichen Dank 

dafür. Auch das Busproblem war 
wieder präsent! Ein wenig ver- 
spätet (kein Busproblem, der kam 
plangemäß) kamen wir wieder an 
der Paul-Maar-Grundschule an 
und nahmen unser Mittagessen 
ein. Ein Dankeschön auch auf 
diesem Wege an die Angestellten 

der Mensa, die bereits auf uns 
warteten! Kurzum, es war ein 
erstaunlich gelungener Ausflug. 
Wir empfehlen alle genannten 
Stationen gern weiter! Ein per-
sönlicher Dank von mir an Herrn 
Dr. Haase für die superschnelle 
Hilfe!         E. Wolf, Großziethen

An den Standorten Lübben und 
Schönefeld des OSZ Dahme-
Spreewald erwarten interessierte 
Bewerberinnen und Bewerber 
noch freie Plätze um die Fach-
hochschulreife („Fachabitur“) oder 
die allgemeine Hochschulreife 
(„Abitur“) in den Fachrichtungen 
Technik oder Wirtschaft/Verwal-
tung zu absolvieren.
Wer perspektivisch gesehen gute 
Ausbildungsplatzchancen, opti-
male Studienvorbereitung oder 
Aufstiegsmöglichkeiten im Beruf 
erlangen möchte, bewirbt sich 

Besuch bei unseren Nachbarn

Viel Spaß mit Saugnäpfen 

Heimatkunde in Karl Mettes Heimatmuseum

für die einjährige bzw. zwei-
jährige Fachoberschule („Fach-
abitur“) oder für das Abitur 
am Beruflichen Gymnasium des 
OSZ Dahme-Spreewald. Erfah-
rungsberichte von Schülern, An-
sprechpartner, Adressen und 
Anmeldeformulare finden Sie 
auf der Homepage des OSZ 
Dahme-Spreewald: www.osz-
dahme-spreewald.de. Sie können 
auch gern telefonischen Kontakt 
aufnehmen unter: Lübben 03546 
201890 oder Schönefeld 030 
6729331.

Schulen in der Gemeinde Schönefeld
Grundschulen
• Astrid-Lindgren-Grundschule Schönefeld,
 Hans-Grade-Allee 16, 12529 Schönefeld
• Paul-Maar-Grundschule Großziethen,
 Alt Großziethen 42, 12529 Schönefeld,
 www.paul-maar-grundschule.de

Oberschule
• Oberschule am Airport Schönefeld,
 Am Seegraben 58-60, 12529 Schönefeld,
 www.oberschule-schoenefeld.de

Gymnasium
• Evangelische Schule Schönefeld – Gymnasium,
 Dorfstraße 24, 12529 Schönefeld,
 www.ev-schule-schoenefeld.de

Oberstufenzentrum
• Oberstufenzentrum Dahme-Spreewald, Standort Schönefeld 
 Am Seegraben 84, 12529 Schönefeld,
 www.osz-dahme-spreewald.de
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Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

Radtour im Mai
Hallo Radsportfreunde! Die 
nächste Radtour für Jedermann 
findet am 10.5. zur gewohnten 
Zeit und vom selben Ort wie 
immer statt. 
Ziel: Reiterhof Boddingsfel-
de. Kein Imbiss möglich, nur 
Kaffee.
Die Tour am 7.6. führt uns mir 

dem Regio nach Lübben und von 
dort den Gurkenradweg entlang 
bis nach Schönefeld.
Weitere Informationen zur Tour 
am 10.5. Teilnahmemeldung und 
Vorkasse für die Bahnfahrt.
Weitere Auskünfte gibt es bei 
Siegfried Wargenau.
Tel.030 / 633 23 71

Wintersaison in Waltersdorf beendet

Der Sommer kann kommen

Kürzlich haben 30 fleißige Helfer 
unseres Vereins die Wintersaison 
mit dem „Einpacken“ der Tragluft-
halle beendet.
Nach dem Ausräumen der Einrich-
tung-Bänke, Netze, Beleuchtung-
wurde das Gebläse abgestellt 
und die Halle ging zu Boden.
Jetzt wurden die einzelnen Teile 
der Riesenplane auseinander 
geschraubt. Dazu galt es, 2000 
Schrauben zu lösen und dann 
wurden die 5 Teile zu Rollen 
eingepackt. Sie liegen nun zum 
Abtransport auf selbst ange-
fertigten Paletten bereit. Ingrid 
Harbich hatte für ein leckeres 
Kesselgulasch gesorgt und für 

alle gab’s freie Getränke zur 
Stärkung. Immer wieder gingen 
die Blicke zum Himmel, aber die 
dunklen Wolken zogen vorbei und 
so konnte am Nachmittag die 
freie Fläche präsentiert werden. 
Die Halle muss unbedingt tro-
cken eingelagert werden um 
Stockflecken zu vermeiden.
Anfang Mai beginnen die Punkt-
spiele, an denen wir mit 8 Mann-
schaften teilnehmen werden. 
Am 27.4.2013 veranstaltete 
der DTB bundesweit den Tag 
„Deutschland spielt Tennis“. Wir 
nahmen mit einem Tag der offe-
nen Tür daran teil. 

W. Güttler, Ehrenvorsitzender

Vorankündigung
für die Sommerferien 2013

Die Fußballschule Michael Rum-
menigge ist in den Sommerferi-
en in Großziethen zu Gast.
Vom 4. bis 7. Juli 2013 schlägt 
die Fußballschule ihre Zelte in 
der SGG-Arena (Sportplatz am 
Friedensweg) auf.
Auf Initiative der Kalorimeta Mi-
chael Bohn Wärmemesstechnik 
GmbH findet  sowohl ein Fuß-
ballcamp für ca. 40 Kinder und 
Jugendliche der SG  Großziethen 
im Alter von 10 bis 14 Jahren 
als auch am 6. Juli 2013 ein 

Fußballturnier der Senioren (Ü 
35) unter Beteiligung des Teams 
der  Rummenigge Fußballschule 
statt. Zwischen 16 und 20 Uhr 
gibt es 2 Halbfinalspiele, das 
Spiel um Platz 3 und das End-
spiel zu bestaunen.

Auch die kleinen Kicker werden 
nicht zu kurz kommen.
Weitere Informationen folgen 
demnächst.

Kersten Horn, Jugendleitung, 
SG Großziethen e.V.

Unser Anzeigentelefon: 663 37 48

MARIENDORF
Inh. Jörg Wunderlich
Mariendorfer Damm 122
12109 Berlin
Tel. (030) 70 00 81 - 0

STEGLITZ
Inh. Jörg Wunderlich
Bismarckstr. 18
12169 Berlin
Tel. (030) 79 48 86 - 0

www.autohaus-wunderlich.de

WASSMANNSDORF
Inh. Angela Wunderlich
Am Airport 1-7 · 12529 Schönefeld 
(OT Waßmannsdorf)
Tel. (03379) 44 44 44

SERVICEUnsere Preise sind Beweise!

n Klimaanlage n ZV fernbedienbar n el. Fensterheber vorne

n Radio/CD/MP3 n geteilt umklappb. Rückbank n ABS

n ESP n 4x Airbag uvm. 

Kraftstoffverbrauch l/100 Km: 5,9 – 4,2 (kombiniert) 

CO2
-Emissionen: 139 – 109 g/Km (kombiniert), 
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6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung

Auch als Combi ab € 10.490,-
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Bei uns ab 

€ 9.490,-

COOL DURCH DEN 

FRÜHLING.
Tageszulassung: 01/2013

Der Škoda
Fabia COOL
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Zum Weltkindertag am 1.6.2013
Benefizspiel mit hochkarätigem Teilnehmerfeld – Anstoß durch Ramona Kühne

Robert Hoyzer greift wieder zur 
Pfeife. Ganz legal und für den 
guten Zweck. Der ehemalige 
Schiedsrichter leitet am 1. Juni 
2013 das große Benefizspiel  
in der SGG Arena (Friedensweg 
3, 12529 Schönefeld- Großziet-
hen). Südlich von Berlin treten 
die „Mrosko-Allstars“ und „Leetz 
and Friends“ im „wahren Finale“ 
gegeneinander an. Beide Teams 
sind hochkarätig besetzt.
Hertha Publikumsliebling Zecke 
Neuendorf trifft auf Unions Re-
kordtorschützen Karim Beny-
amina. Der weiße Brasilianer 
Ansgar Brinkmann geht in den 
Clinch mit Boxlegende Graciano 
Rocchigiani.  Energie-Sturmtank 
Boubacar Sanogo misst sich mit 
Ex-Herthaner Benjamin Köhler. 
Viele weitere prominente Fußbal-
ler haben ihr Kommen zugesagt, 
gecoacht werden die Teams von 

Peter Hyballa (Sturm Graz) und 
Christian Benbennek (Babelsberg 
03). Den Anstoß um 14.30 Uhr  
führt Box-Weltmeisterin Ramona 
Kühne aus.
Zusätzlich gibt es ab 13.30 Uhr 
ein großes Rahmenprogramm. 
Für die Kleinen ein Fest mit Hüpf-
burg, Schminkstand, Torwand 
und vielen anderen Attraktionen. 
Für die Großen 300 Liter Freibier, 
Kuchen & BBQ, eine Auktion 
handsignierter Bundesligatrikots 
und am Abend das DFB-Pokal-
Endspiel auf Großleinwand. Der 
Eintritt kostet nur zwei Euro, 
unter 15-Jährige zahlen nichts.
Die Einnahmen gehen zu 50 
Prozent an die Jugendabteilung 
der SG Großziethen und zu 50 
Prozent an die Pothe-Stiftung, 
die sich für bedürftige Kinder und 
Jugendliche im Sport engagiert 
(www.pothe-stiftung.de).

Die Männer- sowie Jugendmann-
schaften (Jahrgang 2000 bis 
2005) vom SV Schönefeld 1995 
sind für die kommende  Saison 
noch auf der Suche nach ambi-
tionierten ehrgeizigen und talen-
tierten Akteuren, Übungsleitern 
sowie Trainern.
Wenn Dir Zuverlässigkeit, Trai-
ningsfleiß und Spaß am Spiel 

Wir suchen Dich
kein Fremdwort sind und oder 
Du eine neue Herausforderung 
suchst, dann fühle dich ruhig 
angesprochen.
Trainingszeiten sind auf unserer 
Homepage einsehbar.
Melde dich ruhig per Mail oder 
komm zu den Trainingstagen 
vorbei.
www.sv-schoenefeld.net

Information für Fußballfreunde: Aktuelle Informationen 
und Spielansetzungen finden Sie unter:

www.rsv-waltersdorf09.de  •  www.sg-grossziethen.de
www.svwassmannsdorf.de  •  www.sv-schoenefeld.net

Dieses Banner des Flughafens 
BER wurde kürzlich in der Arena 
der Sportgemeinschaft Groß-
ziethen aufgehängt. Damit er-
neuerten der Flughafen und die 
SG Großziethen ihre bestehen-
de Partnerschaft. Der Flughafen 
unterstützt die Großziethener 
bei der Nachwuchförderung. 
v.l.n.r. Thomas Görs, 1. Vorsit-

zender der Abteilung Fußball, 
Antonia Riedel, Sponsoring 
und Spenden, Flughafen BER, 
Nino Treib, Schatzmeister der 
SG Großziethen, Kersten Horn, 
Leiter der Jugendabteilung, 
Alexander Westhäußer, Vorsit-
zender der SG Großziethen und 
Nancy Schultz, Umlandarbeit 
des Flughafens.

Redaktionsschluss: 16. Mai 2013

NOTRUFNUMMERN:
Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112  •  Polizei: 110

Hinweis:
In allen digitalen Netzen gilt generell die Notrufnummer 
112. Sie können diese Nummer auch dann anwählen, 
wenn sich auf Ihrer Handy-Wertkarte kein Guthaben be-
findet oder Sie kein Geld/keine Wertkarte für öffentliche 
Telefonanlagen haben!

* Feuerwehr-/Rettungsleitstelle Lausitz: (0355) 63 20
* Ärztlicher Bereitschaftsdienst
 der Kassenärztlichen Vereinigungen 116117
* Polizeiinspektion Flughafen Gemeinde Schönefeld
 Bohnsdorfer Chaussee 30, 12529 Schönefeld
 Telefon: (030) 63 48 00 • Telefax: (030) 63 48 02 29
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Wer sind die Talentinos und was 
ist ein Talentino – Club?
Talentinos sind Mädchen und 
Jungen im Alter von 6 – 14 
Jahren, die auf spielerische Art 
und Weise lernen, mit Tennisbäl-
len, Schlägern und auf  Plätzen, 
die dem Alter angepasst sind, 
umzugehen. 
Auf einer tollen Website können 

die Kinder und Eltern stets 
sehen, welche Lernfortschritte 
sie gemacht haben und was 
sie noch lernen werden. Mit 
tollen Aufklebern, T – Shirts und 
Postern
werden besondere Leistungen 
belohnt.  Natürlich werden regel-
mäßig kleine Vereinswettbewer-
be, Talentino – Tenniscamps und 

Meisterschaften durchgeführt.
Der SC Mega Sports e.V. 
übernimmt hier das vom DTB 
unterstützte und vom Bayrischen 
Tennisverband initiierte Kinder 
– und Jugendkonzept. Dafür 
wurden Vereinsverantwortliche 
und Trainer extra geschult und 
in der Umsetzung des Kon-
zeptes weiterhin begleitet und 

fortgebildet.
Kinder und Jugendliche – und 
natürlich auch deren Eltern – 
sollen wissen: Wer Tennis lernen 
möchte ist in einem Talentino 
– Club bestens aufgehoben und 
immer mit viel Spaß dabei!
Mehr über uns: www.sc-me-
gasports-ev.de, sc.megasports.
e.v@gmx.de        Jürgen Vauck

Ab 2013 sind wir ein Talentino – Club
Mahlow / Großziethen 

www.kirche-schoenefeld-grossziethen.de

SENIORENRESIDENZ
Erlenweg in Großziethen

05.05.2013 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst mit Pf. i.R. Borrmann

11.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit Pf. i.R. Borrman

09.05.2013
Christi Himmelfahrt

11.00 Uhr
Sprengelgottesdienst mit Pf. i. R. Borrmann

12.05.2013 9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit Pf. Frohnert 11.00 Uhr
Predigtgottesdienst mit Pf. Frohnert

17.05.2013 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

18.05.2013 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
Pf. Frohnert

19.05.2013
Pfingstsonntag

9.30 Uhr
Predigtgottesdienst mit Pf. i.R. Kempfer

11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
Pf. Frohnert
20.00 Uhr Nacht der offenen Kirchen mit 
Besteigung des Kirchturms

20.05.2013
Pfingstmontag

9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit Pf. Frohnert 11.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Pf. Frohnert

26.05.2013 9.30 Uhr
Predigtgottesdienst mit Pfn. Fichtenhofer

11.00 Uhr Predigtgottesdienst mit 
Pfn. Fichtenhofer und zeitgleich KIGO

31.05.2013 9.30 Uhr
Predigtgottesdienst mit Pf. Frohnert

4
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DAS MEHRGENERATIONENHAUS INFORMIERT:
Wöchentliche
Angebote:
Kindertanzgruppe
Jeden Montag ab 16.00 Uhr
Kinder lernen unter Anleitung einer 
Tanzlehrerin verschiedene Tanzar-
ten, wie Frevo oder Bauchtanz.

Fahrradwerkstatt
Jeden Dienstag, ab 15.30 Uhr
Unter Anleitung kann jeder in der 
Fahrradwerkstatt am eigenen 
Rad geschraubt werden.

Schachgruppe
Jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat ab 15.00 Uhr
Generat ionenübergrei fende 
Schachgruppe für jedes Alter

Rommé für Alt und Jung
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr

Generationsübergreifende Rom-
mérunde für jedes Alter

Bibliothekscafé
Jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr
Stöbern, Lesen, Erzählen – Ge-
mütliches Beisammensein in der 
Bibliothek im Mehrgenerationen-
haus.

Seniorensprechstunde
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
ab 15.00 Uhr
Wenden Sie sich mit Ihren Fragen 
im Servicebüro des Mehrgenera-
tionshauses an Helga Rust.

Sprechstunde im Servicebüro 
des Mehrgenerationenhauses
Jeden Dienstag von 14-18 Uhr
Für die Vermittlung von Beratungs-, 
Kultur- u. Weiterbildungsangeboten 
sowie nachbarschaftlichen Hilfen.

Babymassage in Schönefeld

Das Eltern-Kind-Zentrum informiert:

Bibliothek im Mehrgenerationenhaus
Romane, Erzählungen, Sachbücher, Kinderbücher

– Literatur für Jung und Alt –

Öffnungszeiten: Jeden Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Ausleihe kostenlos!

Wir freuen uns auf Sie!                    Eva Haase und Günter Piur

Am 15.03.2013 kam es zu einer 
denkwürdigen Begegnung im 
Mehrgenerationenhaus Schöne-
feld. Geschäftsführer und Mit-
arbeiter fast aller Mehrgenera-
tionenhäuser des Landkreises 
Dahme-Spreewald trafen sich 
mit dem Geschäftsführer des 
Jobcenters LDS, Herrn Kuhn und 
der Beauftragten für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt und 
Leistungsberaterin im Jobcenter 
LDS, Frau Ott.
Nachdem bereits in den letzten 
Jahren fallbezogene Kooperatio-
nen gepflegt wurden (so wurden 
beispielsweise Fragestunden ab-
gehalten), entstand beiderseits 

der Wunsch nach einer Vertie-
fung der Zusammenarbeit. Nach 
einem produktiven Austausch 
wurden mit allen Mehrgeneratio-
nenhäusern Kooperationsverträ-
ge geschlossen, um die Wege 
im Landkreis zu verkürzen, den 
Status der Mehrgenerationenhäu-
ser als Informationsdrehscheibe 
zu erweitern und die Kommuni-
kationswege zwischen dem Job-
center und der Bevölkerung des 
Landkreises zu vereinfachen.
Alle sehen einer weiterhin erfolg-
reichen und jetzt auch offiziell be-
stätigten Kooperation entgegen.

Michael Loechel, Koordinator 
Mehrgenerationenhaus Schönefeld

Schach ist das wohl bekanntes-
te Brettspiel Europas.
Wer das strategische Brett-
spiel erlernen oder sich mit 
anderen Spielern zum Schach 
spielen treffen möchte kann 

Schach in Schönefeld
sich jeden zweiten und vierten 
Mittwoch im Mehrgenerationen-
haus Schönefeld einfinden. Ab 
15.00 Uhr wird in der Bibliothek 
im Schwalbenweg 8 Schach 
gespielt.

Mit Massage wird die emotionale 
und körperliche Bindung zu Ihrem 
Kind vertieft. Das Immunsystem 
des Kindes wird gestärkt und 
Eltern lernen die Körpersprache 
des Babys noch besser kennen. 
Während des Kurses finden Eltern 

und Kinder gemeinsam Ruhe und 
Entspannung. Die Babymassage 
findet jeden ersten, zweiten und 
dritten Freitag im Monat von 10 
Uhr bis 11 Uhr im Eltern-Kind-
Zentrum Schönefeld statt. Das 
Angebot ist kostenlos.

Informationen zum Mehrgenerationenhaus 
finden Sie auch auf der Seite

www.kindheitev.de/Mehrgenerationenhaus

Mehrgenerationenhaus Schönefeld 
hat einen neuen Kooperationspartner

Die von der Suchtberatungsstelle 
LDS des Tannenhof Berlin-Bran-
denburg e.V. angeleitete Selbst-
hilfegruppe „Sucht“ trifft sich 
jeweils am 1. und 3. Donnerstag 
eines Monats, um 17.00 Uhr im 

„Selbsthilfegruppe Sucht“
Mehrgenerationenhaus. Interes-
senten sind herzlich eingeladen 
und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Migrationsberatung in Schönefeld
Der Migrationsfachdienst für Zu-
wanderer hilft und berät bei der 
Lösung von Problemen und unter-
stützt in schwierigen Lebenssitu-
ationen. Die Beratung erfolgt auf 
Wunsch auch mit vietnamesischer 
Übersetzung. Die Sprechstunde 

findet am Donnerstag, 30. Mai 
von 9 bis 10 Uhr statt.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17

Sport und Spiel im Freien  
Der Monat Mai steht im Mehr-
generationenhaus Schönefeld in 
diesem Jahr ganz im Zeichen von 
Sport und Spiel im Freien. 
Am 15.05. 2013  findet um 
16.00 Uhr unser Kubb- Turnier 
statt (dem Einen oder Anderen 
mag dieses Spiel auch unter 

dem Namen Wikinger-Schach 
bekannt sein).
Am 22.05.2013, ebenfalls um 
16.00 Uhr wird Federball ge-
spielt, sofern sich das Wetter 
auch wirklich so entwickelt, wie 
es für den Monat Mai typisch 
ist.

Einmal im Monat findet im Mehr-
generationenhaus Schönefeld ein 
Nachmittag zum Thema „alte 

Alte Spiele im 
Mehrgenerationenhaus Schönefeld

Spiele“ statt. Am Montag, 27. Mai 
können ab 15 Uhr Spiele aus Groß-
mutters Zeit ausprobiert werden.

Wir laden ein: Seifenkistenrennen  
Am 29.05.2013 findet in der 
Zeit von 16.00-17.30 Uhr auf 
dem Spielplatz am Mehrgenera-
tionenhaus Schönefeld, Schwal-
benweg 8, 12529 Schönefeld 
erneut unser Seifenkistenren-
nen statt. Zur Verfügung stehen 
zwei im Vorjahr angefertigte 

sichere Fahrzeuge. Auf einer 
abgesperrten und gesicherten 
Strecke wird die Meisterin 
oder der Meister im Zeitfah-
ren ermittelt. Kinder unter 10 
Jahren erscheinen möglichst 
in Begleitung ihrer Eltern und 
bringen einen Helm mit.
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Sie erreichen das Mehrgenerationenhaus unter
Telefon: 030 - 61 50 40 17 / Fax: 030 - 61 50 42 03

Stillgruppe in Schönefeld
Die Stillgruppe ermöglicht 
Müttern sich in persönlichen 
Gesprächen über alle Fragen 
zum Thema Stillen, Beikost und 
Ernährung ihres Kindes auszu-
tauschen. Sie können Kontakt 
mit anderen Eltern in ähnlichen 
Lebenssituationen schließen und 

werden einfühlsam bei Fragen 
zum Stillen und zur Beikost be-
raten. Besuchen Sie die Gruppe 
jeden ersten, zweiten und dritten 
Freitag im Monat von 9.00 Uhr 
bis 10.00 Uhr im Eltern-Kind-Zen-
trum Schönefeld. Das Angebot 
ist kostenlos.

Die Eltern-Kind-Gruppe informiert:
Hier treffen sich täglich Eltern mit 
ihren Kindern bis 3 Jahre, um ge-
meinsam den Tag zu gestalten. 
Es wird gesungen, getanzt und 
gespielt. Es wird gemeinsam 
Mittag gegessen und auf Wunsch 
auch Mittagsschlaf gehalten. 
Wenn sich Eltern und Kinder 
kennen, gibt es die Möglichkeit 
das eigene Kind von Eltern der 
Gruppe betreuen zu lassen. Eine 
pädagogische Fachkraft begleitet 
die Gruppe täglich.
Die Eltern-Kind-Gruppe ist täglich 
geöffnet. Innerhalb der gesamten 
Öffnungszeiten können Eltern mit 
ihren Kindern die Räumlichkeiten 
als offenen Tagestreff nutzen. 
Währenddessen finden spezielle 
pädagogische Angebote statt, 
welche durch eine Fachkraft 
begleitet werden.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag 9.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch 13.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 16.00 Uhr
Freitag 9.00 – 16.00 Uhr

Musikzwerge & Bücher-
würmchen
Während der offenen Musikgrup-
pe können Babys und Kleinkinder 
musikalisch die Welt erkunden 
und spielerisch ein Gefühl für 
Melodie und Rhythmus entwi-
ckeln. Gemeinsam haben Kinder 
& Eltern Spaß am Singen und 
Hören bekannter und unbekann-
ter Lieder. Neu ist das Angebot 
sich gemeinsam Bilderbücher an-
zuschauen und Geschichten vor-
zulesen. Die Gruppe für Kinder 
bis 24 Monate findet jeden 
Montag von 10.00 bis 11.00 
Uhr statt. Die Musikgruppe für 
Kinder von 24 bis 36 Monate 
findet jeden Mittwoch von 15.00 
bis 16.00 Uhr statt.

Bewegungsgruppe für 
Kinder bis 3 Jahre
In der Bewegungsgruppe können 
Kleinkinder spielerisch die Welt 
erkunden und dabei ihre Grob- 
und Feinmotorik noch besser 
ausbilden. Zusammen mit ande-
ren Kindern haben sie Spaß am 
Spielen, Tanzen und Bauen. Die 
verschiedenen Materialien und 
Spielideen regen die Kreativität 
der Kinder an. Die Gruppe findet 
jeden Dienstag von 15.00 bis 
16.00 Uhr statt.

Angebote im Mai
Montag 10.00 - 11.00 Uhr 
Musikgruppe
Montag ab 15.00 Uhr 
Offener Treff
Dienstag 15.00 - 16.00 Uhr
Turn- und Bewegungsgruppe
Mittwoch 15.00 - 16.00 Uhr
Musikzwerge & Bücherwürm-
chen
Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr
Kreativgruppe in Kooperation 
mit dem Eltern-Kind-Zentrum 
Schönefeld

Besonderes Angebot:
Freitag, 31.05. ab 9.30 Uhr
Eltern-Kind-Frühstück

Interessenten sind zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen 
und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld 
030 – 61 50 40 17
Das Team vom Eltern-Kind-Zen-
trum Schönefeld,
030 – 62 64 09 58
Das Team der Eltern-Kind-Gruppe 
Schönefeld
030 – 62 64 09 58
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 
12529 Schönefeld

SG Neukölln lädt am 4. Mai ein zur
„3. langen Nacht der Familie“

Ende April eröffnet die Schwimm-
Gemeinschaft Neukölln im Sport-
bad Britz die Sommersaison. 
Wer sich für einen Besuch inter-
essiert, kann am Samstag, dem 
4. Mai 2012, vorbeischauen. Als 
eine von über 150 Stationen der 
3. langen Nacht der Familie lädt 
die SG Neukölln zur „Abendlichen 
Familienolympiade“ in das Sport-
bad Britz ein.
Für alle kleinen Wasserratten und 
deren Eltern gibt es im Sportbad 
Britz eine eigene Olympiade! 
Dabei muss ein Fünfkampf absol-
viert werden mit den Sportarten 
Aquaballrennen, Schatztauchen, 
Arschbomben, Auf-dem-Wasser-
Balancieren und Geschicklich-
keits-Bootfahren. 
Bewegt euch in den riesengroßen 
Aquabällen trocken über das 
Wasser oder schießt von einem 

Boot aus, mit Wasserbällen, auf 
Dosen rauf. Lauft auf dem Tep-
pich über das Nass, taucht nach 
einem verborgenen Schatz oder 
springt von unserem Startblock 
eine Arschbombe ins Wasser. 
Jeder der seine Spielkarte voll-
ständig hat, bekommt eine kleine 
Belohnung von uns. Wenn es 
zum Sonnenuntergang kommt, 
geht es unter Flutlicht weiter. 
Die mitgebrachten Eltern können 
baden gehen und den Abend mit 
einer Familienfeier am Lagerfeu-
er ausklingen lassen. Der Einlass 
ist ab 16 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
aber die Spielkarten gibt es für 
2 Euro.
Zu finden ist die SG Neukölln im 
Kleiberweg 3 in 12359 Berlin. 
Weitere Infos im Internet unter 
www.sg-neukoelln.de oder unter 
603 50 10.

Abendliche Familienolympiade

Die Schwimm-Gemeinschaft 
Neukölln bietet ab Mittwoch, 
dem 8.5.2013, im Motorikpark 
im Park am Buschkrug auch 
diesen Sommer einen betreuten 
Kurs an den zahlreichen Koor-
dinationsgeräten an. Dank des 
Landessportbundes Berlin kann 
dieser kostenfrei stattfinden. 
Koordination und Kondition 
sollen im Motorikpark an der 
Blaschkoallee trainiert werden. 
Eine Stunde lang werden 13 
verschiedenen Gerätegruppen 
in Übungen einbezogen und an 
ihnen gearbeitet. Ob in der Ba-
lancierwerkstatt oder auf dem 
Sensorikweg: Nicht nur der 

Kostenfreies Angebot
im Motorikpark

Körper wird trainiert, auch dem 
Geiste werden Höchstleistungen 
abverlangt. Die Übungsleiterin 
trifft sich jeden Mittwoch um 11 
Uhr am U-Bahnhof Blaschkoallee 
mit ihren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern. Der Kurs richtet 
sich an fitness- und gesundheits-
orientierte Personen.
Weitere Informationen gibt es im 
Kursbüro der Schwimm-Gemein-
schaft Neukölln. Dort werden 
auch die Anmeldungen entgegen 
genommen. Das Kursbüro ist 
dienstags und donnerstags von 
17 bis 19 Uhr unter 030 / 603 
71 11 oder im Kleiberweg 3 in 
12359 Berlin zu erreichen.



bauausführungen gmbh

architekt grad. ing.

kellerabdichtung
kleinreparaturen
neubau
keller
sanierung
erweiterung

fon: (03379) 444 130
lichtenrader chaussee 16
12529 schönefeld OT großziethen

info@dberg.de
www.dberg.de

Frühstücksbowling
sonntags von 10.00 - 13.00 Uhr

3 Stunden Bowling 
& Frühstück vom Buffet

inkl. Kaffee & Tee

zzgl. Leihschuhe

15,00 � / Erwachsener
9,90 � /  Kind (bis 14 Jahre)

Reservierung erforderlich

Tel 03375 / 525740
www.a10-bowling.de

Chausseestraße 1
15745 Wildau

LEPORELLOB U C H H A N D L U N G 
IN  R U D O W

Krokusstr.91 •  P direkt in der Straße • Telefon 665 261 53
Geöffnet von  MO-FR 10—18.30, SA 9—14 Uhr 

Besuchen Sie auch unseren Webshop: www.leporello-buch.de    

LESEN.....einfach schöner

Bücher für Groß & Klein
   Schulbücher
     Lernhilfen
   Hörbücher 
DVD's, Wein und mehr...

Urlaub auf dem Bauernhof 
im Frankenwald
Genießen Sie Ihren Urlaub in waldreicher Umge-
bung. Ob Familienurlaub oder Entspannung zu 
zweit. Zwei Ferienwohnungen für 2 bis 6 Personen 
sowie ein separates Doppelzimmer erwarten Sie. 
Alle FeWo mit Dusche/WC, TV, Radio, Telefon.
2 Pers. 25.– €, jede weitere Person 5.– €.

� 09223-473 • www.ferienhof-poehlmann.de

Milchhof Mendler
Der tierartenreichste Bauernhof Berlins

Täglich fri sche
Milch aus
Mendlers Stall.

Öffnungszeiten:
Mo-Fr:  7 bis 11 Uhr
Di, Do, Fr 15 bis 17 Uhr
Sa 7 bis 12 Uhr
So 8 bis 10 Uhr

Neu! Rind-, Schweinefl eisch und 
Wurstwaren aus eigener Hausschlachtung!

Lettberger Straße 94 • 12355 Berlin •  663 40 44 u. 664 44 33 

Wir wünschen Ihnen frohe Pfingstfeiertage.


